
ERSTE ABTELLUNG

TEXTE UND UBERSETZUNGEN

Denkmäler altarmenıscher Meßliturgie
DIie armenısche Rezens1ıion der Jakobuslıturgie

UÜbersetzt und mı1t der syrıschen und oriechıschen Rezension verolichen

Ir Anton aumsta r<

Der verewıgte Mechitharist Petrus Ferhat hat 204 214
bezw 411 S 16 31 der Neuen Serı1e A1eser Zeitschrift den Gregoir
VOon 2,Z1AN7 und dem Katholikos Sahak dem Gr zugeschrıebenen
Anaphoren Z W @1 Denkmäler älterer armenıscher Meßlhiturgie durch
UÜbersetzung allgemeın zugänglich gemacht, denen bodenständige
lıturgısche Kıgenart des AHNNEeETEN Kleinasıens und SEC1IN: nördöstlichen
Nachbargebiete ore1if bar werden dürfte. Die Übersetzung eE1INESs drıtten
111 dıiesen Kreıs gehörenden Textes, der Anaphora unter dem N amen
des h! Kyrillos dürfen VOoOn e1inem Ordensbrudeır Arıstaces
Vardanıan erhoffen

Von dem KHınflusse welchen Syrıen auf dıe armenısche Liturgie
H6X hat oibt erster I ınıe deı 111 dem großben Werke VOLO

Catergıan-Dashıan S 435 450 vedruckte armenısche ext der
Jakobusliturgie Kunde, der 111 Folgenden erstmals den des Armeni-
schen nıcht kundigeen F1ı enunden lıturgiegeschichtlicher Forschung C] -

schlossen werden 1N07C

{)as letzten es zweiftellos Jerusalem heimısche eucharıstische
Formular qls dessen Verfasseı e legendarısche Uberheferung en
Herrenbrudetr Jakohus bezeichnet hat teılweıse 111 stark VOL E111-

ander abweichenden Rezensionen Verbreitung 111 den aller-
verschiedensten Sprachen gefunden Neben dıe grıechische Rezension
IR deren ilteste Textgestalt ıe 111 dem vatiıkanıschen Rotulus (179
298  S vorliegende Z gelten hat, d zunächt die syrısche, welche der
(rdo COM UNI$ nd dıie Normalanaphora der JakobıtischenMeßlıiturgie
darstellen. FKıne dem genannten Rotulus nächststehende Übersetzung
der ersteren ist, dıe georgısche Version der Jakobusliturgie, welche
Kekelidze herausgegeben hat EiINE Ausgabe ach der Cony-
beare un Wardrop e1INE 810 396—410 begonnene
UÜbhersetzune 1158 KEnelische oveboten haben Auf dıe syrische Rezension
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geht dagegen deı VOL Euringe1ı der Neuen Serıe un! Oit-
schrift W 1L herausgegebene und 1108 Deutsche übertragene
äthiopıische ext zurück Auf dem koptischen (+ebiete cheınt eın mıiıt
der syrıschen Kezension zusammengehendeı Text der Jakobusliturgie
Se1INEN Einfuß zunächst dem Interzessionsgebete saidıschen
Liturgiebruchstückes geltend f machen, das der Augustinel (+107g1
us den Cchatzen des ehemalısen Museo Borg1ano0 bekannt machte
Bohairısch hat wen1gstens e1INe ıhı E1 (Jrationen festen 9LZ 1111

Rahmen der ägyptischen Basıleioslıturgie SEWONNECN Zahlreicher sınd
dıe (+ebetstexte des orj;entalıschen Formulars, die siıch lateinıscher
Übersetzung mittelalterlichen Meßordines Italıens, Deutschlands un
Frankreichs eingefügt finden Kıne altkiırchenslavısche Übersetzung
cheınt iıhrer Überlieferung ChHhg mıiıt derjenıgen der S1074 Petrus-
hlıturgıe d h der anscheinend der ıllyrıschen Kırchenprovınz 1111

ebı auche SCWESCNCH griechischen kezensıion de1 römıschen M esse
zusammenzuhängen

In den Kreıs dieses reichen Materıals vergleichenden
Textgeschichte des schon durch wörtlichen Anführungen den Kate-
chesen des Kyrıllos beleehbaren altpalästinensischen Liturgiedenkmals
7 qls eE1INeE WI1IC sıch ergeben dürfte besonders bedeutsame Kr-
scheinung deı armenısche 'Vext Kıne eigentümlıche Stellung nımmt
derselhe unter den Rasten miıttelalterhcheı Meßliturgıe der Armenileı
schon dadurch CIH, daß s sıch be1 ıhm nıcht W16 be1 den Anaphoren
des (GreZOr VO Nazıanz, Sahak und Kyrillos, bezw. der AUuS em
Syrischen übersetzten des Ignatıos Cn Auswechselformular handelt,
das Al Stelle der SA Alleinherrschaft gelangten Süs Athanasıos-
anaphora dem (z+efüge der armenıschen Normalhitur T1 einzuhetten

WAare Das Kormulaır we1ıst, vielmehr auch voranaphorische
Bestandteile auftf Hs sınd dies wesentlich cdıe AUS diakonalen
intaneı und Z7.WE1 Priestergebeten bestehenden 'Texte 116e TOOVEOLS-
Kıtus, der noch ungleıich WENISEI reıch entwickelt 181 qlg derjenige
der syrisch-jakobitischen Maesse un 111 offenhaı nach Beendigung des
Liesevottesdienstes der S0e NESSUA}A; reatechumenorum sprechendes Uu1ll-

fangreiches Stück das 111 SE11NE1 vorhegenden (+estalt sıch wen1gstens
Z Schlusse qls C111 ott verichtetes einführt ursprünglıch
aher E1INeE Al ıe (+emeıinde gerichtete Anrede über dıe Bedeutung des
1U Zı vollzıehenden eucharıstischen Opferaktes, also 6111 Seitenstück
Pr der „Mystagogıe“ des "T’estamentum OMıNı un den dıe UÜberschrift
Miıssa Wragenden Kınleitungstexten der ermulare des alten gallısch-
spanıschen Lauturgiegebietes 7ı LSGIII cheınt Miıt den V

anaphor ischen Veilen der gr]ıechıschen J akobuslitur e}  1 un dem syrısch-
jakobıtischen Meßordo ı1ahben dAiese KElemente gleichmäßıg ebensowen1g
E1INEN Zusammenhaneg. qg W ] E siıch dem Schema der armenıschen Normal-
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lıturgıe organısch einfügen. Krst. 171 der Verwendung eINEs späterhin
als Antwort auf das 1 LO TOLG Ü.YLOLG der Kommunionvorbereitung
wıiıederkehrenden trinıtarıschen Dreimalheilig schon be] eıner Inzen-
sıerung der Oblata. der auf dıie Rezitation des Symbols folgenden
Händewaschung un eiınem anschließenden Sündenbekenntnis des
Priesters miıt A bsolution durch dıe (+emeıunde ist e]ınNe bezeichnende
Übereinstimmung mıt der JLuturgıe der syrıschen Jakobiten zu beob-
achten, während mıiıt. der gewöhnlıchen armenıschen sıch auch hıer
nıchts berührt. W eıterhın sınd sodann Klemente der letzteren nıcht

1n dem (zerüste der q ls W echselrede VOn (+emeıinde, Priester
un Mınıstr1 SaCt1 zwıischen dıe einzelnen (zebetstexte sich einschıe-
penden kürzeren Formeln wahrnehmbar, sondern sınd solche VelI'-
ınzelt. auch tiefer ın den lıturgıschen 'Text eingedrungen. ber es

ıst, doch 1n hohem Grade bemerkenswert, laß jenes (zerüste ze1nes-
WC restlos wıe in den Anaphoren des (Gregor VONI Nazıanz, Sahak
un Kyrıllos dasjenıge des armenıschen ()rdo COMMUNIS ist. Der VOT'-

liegende Text macht auch hiler den Eıindruck eıner ursprünglıch durch-
gehends vorhanden SCWESCHNEN Yıgenart, dıe erst nachträglich aller-
AIngs 1n weıtem Umfang durch den Kınfluß gemeiınarmenischer
W eıse verwischt wurde.

(+eıich der durch dıe Basıle10s-, Chrysostomos- undPraesanktifkaten-
lıturgıe gebildeten T'rıas byzantınıscher Formulare un der se1t dem
Zeeitalter der Kreuzzüge auf armenıschem en heimısch gewordenen
römisch-abendländischen Messe erscheınt auch dıe armenısche ‚J akobus-
lıturgıe 9,1s e1INeE VOxNn Hause AUuSs dem arn3_enischen Rıtus fremde FKorm
der eucharıstischen FWeıer, dıe be1 ıhrer Ubernahme einNe SEWISSE, aher
1m großen un SAaNZEN doch nıcht einmal eıne sechr starke Armenıi-
sıerung erfahren hat 1r dürfen hınzusetzen: J1Ee erweıst sıch q[s
G1INe verhältnısmäßig recht altertümliche FKorm der eucharıstischen
Weıer, WITr ıhren voranaphorıschen Teıl un dessen trenge Eın-
fachheıt 1Ns Auge fassen. Um S bedeutungsvoller wıird damıt dıe
rage ach der Stellung, welche ın ihrem für einen Vergleich alleın
ın Betracht kommenden anaphorıschen "leıile h VOILL (+ebete VOIP

1em Friedenskuß hıs ZU Schlußgebete dıeser weıterhın mıt
hbezeiıchnenden Rezension der hierosolymıtanıschen Messe den mıiıt

un Zı bezeichnenden Schwestertexten ın gri1echıischer EeZW.
syrıscher Sprache gegenüber zukommt.,.

Mıt der folgenden Veröffentlichung soll für eıne Beantwortung
dieser Krage dıe erste Grundlage geschaffen werden. Um sofort für
das Auge klar hervortreten lassen, wI1e weıt mıt ZUSAaMMCN,
wıe weıt s völlig eıgene Wege geht un wıe weıt s sıch mıt TE
G, EeZW. umgekehrt mıt SC - zusammenfindet, werden zunächst.
im 'TVexte der Übersetzung se| hst, dıie allen dreı Rezensionen geEMEIN-
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Textelemente durch einfache, dıe Übereinstimmungen 2ur

nd durch gesperrte Kursıve, dıejenıgen X1ur VONn und durch
gesperrien Antıquasatz kenntlich gemacht. Klemente, dıe erst. auftf
armenıschem Boden eingedrungen seın dürften, jedenfalls aher für eıne
Rekonstruktion der zugrundehegenden Urgestalt des 'Textes nıcht
In Betracht kommen, werden ın P KErgänzungen des armenıschen
Textes und Andeutungen VOnxn Lücken, welche derselhbe jener Urgestalt
gegenüber aufweısen dürfte, 1n xESELZT, während 1ın © dıe verhält-
nısmäßıe wenigen auch hbe1 dem Streben nach wörtlichster Treue not-
wendig gebliebenen Krweıterungen des lateiınıschen Ausdruckes C'

scheinen, denen e1iNn e1geNES armenisches OT nıcht entspricht. Der
Apparat vergleichender Fußnoten ist, ın dre1ı verschıedene Schichten
geghedert. 41ne erste Schicht vermerkt nach Zeilen des —_  Ubersetzungs-
textes olnerseıts nd ach Neıten und Zeilen VO  en Brıghtmans FA
turgıes Kastern nd estern andererseıts, welche Stellen von und
G, EZW. der arm(enischen) Norm(al)-L(iturgie) jeweils für den Ver-
oleich ın DBetracht KOMmMMEeN. Eıne zweıte durch fortlaufende Zahlen-
verweıse gekennzeichnete Schicht Voxn Anmerkungen ist den miıt S
oder miıt e1ner dieser beıden anderen Hezensıionen übereinstimmenden
TVextelementen gewıdmet. Sie brıingt 1n erster 1inı]e den Nachweis
des etzten es denselben zugrundelhegenden griechischen VW ort-
lautes, soweıt dieser ın vorhegt oder he]1 bloßer Übereinstimmung
mit sıch mıt Siıcherheit angeben äßt Dazu werden Abweichungen,
cdıe dıesem W ortlaute gegenüber S3E1 > 321 es aufweıst, erschöpfend
notiert. SNoweıt EinNe solche Notierung h1 er also nıcht stattfindet, hegt
bezüglich des hbetreftenden Griechischen Übereinstimmung aller Tel
Rezensjionen VOorT. Endlıch finden ın diesem Zusammenhange noch
solche Varıanten Erklärung, dıe lediglich qauf Entstellung des
unmiıttelbar zugrundelhegenden syrischen 'Textes hberuhen, für Qie Re-
konstruktion des ınter diesem stahenden gr:iechıschen mıthın ohne
Belang sind. ur eıne endgültıge Beurtelung des Verhältnisses, ın
welchem un ste glaube ich ın dıesem Teıle des ADp-
parats das maßgebliche Materıjal vollständig zusammengestellt 7i haben.
Nıcht mehr qls den W ert. eıner ersten nd durchaus vorläufigen
YFastung möchte ich dagegen für die dritte miıt. Buchstabenverweisen be-
zeichnete Schicht VOL Anmerkungen ın Anspruch nehmen, welche cie
textgeschichtliche Bedeutung dessen Z Gegenstande hat, auch
in den anaphorıschen 'Veılen gegenüher den hbeiden anderen Rezen-
s1io0nen eigentümlıch ist.

KEıne dreifache Möglıchkeıit mu ß hıer vON Hall A all 1Ns Auge
gefaßt werden. Der vorliegende Veaxt kann se1INE Gestalt erst. durch
sekundäre Kntwickelung unter dem Einflusse der Norm:;-L
erhalten haben. Eı kann auf e1INeTr mehr oder weniger orOßen "reiheit
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der Übersetzung beruhen oder wıirkliche Varıanten des ogriechischen
Urtextes widersplegeln. Die Fälle der ersten Art werden sıch, WC-

nıgstens soweıt der KEıinfluß der AL Norm.-Li 1ın Betracht ommt,
leichtesten mıt völhger Bestimmtheıt feststellen lassen. W ıe weıt

CS angängıg und geraten Se1N dürfte. mıt. Freıiheiten der Übersetzung
7ı rechnen, wıird a  S sıch auf (}+rund einer sorgfältigen Vergleichung
des ın den Anmerkungen der zweıten Schicht notjierten Stoffes miıt
dem entsprechenden Armenischen eZW seıner wörtlichen lateinıschen
Wıedergabe 73 Sagı  y haben. Soweıt endheh das Zugrundeliegen
griechıscher Textvarıanten scheıint aANgENOMMEN werden P mMUsSsSeN,
hbleıbht, immer noch dıie weıtere Krage offen, oh nd wıeweıt deren
W ortlaut noch zuverlässıg ermitteln ist. Ich habe, WÖO ich glaubte
eıne hbestimmte V ermutung ın cAieser Kıchtung Wagch 7i dürfen, für
ıhre Kıchtigkeıit abher doch keıne unbedingte (+ewähr hıeten 7ı können,
das etztere durch Beisetzung eINESs (?) ınter den rekonstru:erten
griechischen W ortlaut kenntlich gemacht. V  ‘.ine Notierung des Ent:

sprechenden W ortlautes VOL und S erfolgt hıer dann,
dessen Kenntnis Beurteilung des N ertes vonxn Bedeutung 7

haben schıen.,
Der gesamten Vergleichung zugrunde gelegt wurde für der

Nur WÖO eıINEEıinfachheit halber der hbe1 Brightman gebotene ext
Zusammenstellung des vatıkanıschen Rotulus miıt anderen Textzeugen
unzweıdeutıg erg1bt, daß jener ext nıcht der ursprünglıche ist, habe
ıch ıhn stillschweigend ach dıieser wertvollsten Urkunde korrigiert.
Für S wurde neben Brightman durchgehends der unıerte Druck des

syrıschen Originals ın der römiıischen Missaleausgabe herangezogen.
Bezüglıch des armenıschen VTextes selhst, habe ich ein1gen wenıgen
Stellen, denen gegenüber ıch meınen eigeneNn noch jJungen Kenntnıissen
des Armenischen nıcht unbedingt olaubte vertrauen Z ollen, den
Rat zweler anerkannter Kenner, des Herrn Bibliothekars Dr W
Lüdtke ın Kıel und des hochw. Herrn Domkapıtulars IUr W eber
In Freiburg KDr eingeholt. IDR ist. MI1T e1ne angenehme Pflicht, beıden
Herrn für dıe mM1r freundlıchst ertelte Auskunfit dieser Stelle auch
öftentlıch meınen verbindlichsten Dank auszusprechen.

Kıs erübrigt nunmehr, In möglıchster Kürze zusammeNnZzufassen,
WAS siıch m1r auf (}+rund des durchgeführten Vergleiches ergeben
cheınt Brightman hat a ls „Abridged from the ÖYNLAC“ bezeichnet.
Iiese Charakterisierung ist ın jedem Falle gee1gnet, über Natur und
Kıgenart des 'T extes schr ırrıge V orstellungen erwecken. Zunächst
kann schon davon nıcht dıe ede SCIN, daß durchgehends eine größere
Kürze für ıh den beıden anderen Rezensionen gegenüber hbezeichnend
wäre. W o 1m einzelnen seEINE Fassung e]INe kürzere ıst, wırd vielfach
sehr ernstlich e Krage 1n Krwägung ziehen se1IN, ob S16 nıcht auch
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dıe ursprünglichere se1ın dürfte. Nur 411 e1NeT eINZIgEN Stelle, ın der
dem Trıishagıon vorangehenden ersten Hälfte des eucharıstischen Dank-
gebetes, ıst, der ('harakter VOoO  S deutlich derjenıge e1ner kürzenden
Bearbeıitung. keıinerleı nähere Berührung ist, voöllends spezıell mıiıt
der im Originale erhaltenen syrischen Kpıtome der anaphorischen Be-
standteıle VOoO  S S, der Süs Laturgia MNO Jacobr fratrıs Domint,
D beobachten, auf welche Catergian beiıläufig hıngewlesen hat, w1e€e denn
auch dıe Kntstehung des armenıschen TLextes Sspätestens 1Ns hohe
Mıttelalter verlegt werden kann, während dıe. Kedaktıon der syrischen
Kurzform der Jakobusanaphora nach bestimmter Überlieferung ers
1m 1903 Gr 1591/92 erfolgte.

ber auch abgesehen vOn der entschıeden verneiınenden Frage
e1INes wesenhaft abbreviatorischen Charakters des Textes darf dıe Vers
wandtschaft Vvoxh mıt nıcht überschätzt werden. 'I'atsache ist.
allerdings einerseıts, daß S1E weıtaus größer ist alg dıejen1ge VoO  5
und HKs kommt, 1e8 besonders scharf dort /ARR Ausdruck, WO S
nd stärksten VO  S einander abweıichen: 1m großen eucharısti-

Andererseıts kann CS auch keinem Yıweıfelschen Interzessionsgebet.
unterlegen, daß mehrfach mıiıt aller Bestimmtheit sich e1Nn sprachlich
syrischer ext als unmıttelbare Vorlage VOL erkennen Läßt. nd
WE jener Text, siıch gerade dort, WO WIT mıiıt Sıcherheıit.
auf ıhn geführt sehen, nıcht mınder zuverlässıg erg1bt, 1 einzelnen
Abweıichungen gegenüber der überlieferten Textgestalt VvoOn aufwıes,

würde das se1INeE ursprünglıche und wesenhafte Identität miıt
solange nıchts beweisen, als diıese Abweichungen, w1ıe Ccs teılweıse

der st: den Stempel einfacher Korruptel der Stirne Lragen.
Von der einschneidendsten Bedeutung ist s dagegen, daß A,

wenngleich - 1n ungleich zahlreicheren Källen mıt S -} G, doch
auch keineswegs o  AaNZz selten nıcht mınder unzweıdeutig mıt SCgCH
S zusammengeht nd mındestens einma|l VO dem AI der hetreffenden
Stelle auch den beıden orıentalischen Rezens:onen zugrundelıegenden
Wortlaute VON eıne andere grammatısche Auffassung vertritt, qls
S1E 1n nıedergelegt ist. ]ese Sachlage gestattet 1Ur eine zweıfache
KErklärung. Entweder ist. WL wirklich danehben aher auch

abhängig: das Krgebnis einer Überarbeitung. welche eıne -
sprünglıche Übersetzung AUuSsS dem Syrischen der and e1INEs O7T16E-
chıschen Textes erfahren hätte. der abher cıe syrische Grundlage
vOoO Ya ennn Il eıne solche anzunehmen SEeIN sollte, eın vOoOn
der größeren Jakobusanaphora der syrıschen Jakobiten verschıedener
Text, der seinerseits wıederum auf eıine andere als dıe iıhr zugrunde-
lıegende griechische Textgestalt zurückging. Mıt der allgemeınen Ent-
wicklung der armenıschen Übersetzunéslifleratur würde dıe Annahme
der späteren kKetouchierung eıner ursprünglıchen Übersetzung VON \
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auf (}rund des Originaltextes vVOoO  S sehr ohl 1ın Eınklang stehen.
Ks könnte SOgar eıne SAaNZ hbestimmte posıtıve Stütze für diese Annahme
darın erhlickt werden, daß gelegentlich einmal e1INemM: aala
Pax vobrs oMNLOUS) Vo  \ eın miıt dem. bloßen ELn N ATOLGLV VOILL

zusammengehendes ]UWILWTLP'IIL‘II Hll’k‘ll[?(qflL?l (Pax oMNLOUS) entspricht,
VDenn hıer zönnte eıne Kenntnıs der abweichenden Textform VO

durch eınen syrıschen "Text überhaupt nıcht vermittelt SseIN, weıl das

oriechische ATOLGLV sıch ohne Zuhilfenahme eines Pronominalsuffixes S
rısch Sar nıcht wiedergeben Läßt Alleın dieses Moment ist doch weıt
davon entfernt, e1ıNE wirklıch zwingende Beweiskraft Z hesıtzen. Man
darf nıcht übersehen, daß dıe 1n stehende Horm des hlıturgıschen
TUHeEes eıne ın der 2a1 Norm-L. häufig vorkommende ist, WE1LLN 916
ıIn ıhr auch nıcht gerade der I Betracht kommenden einzelnen
Stelle gebraucht wird. Es mu ( daher mıiıt der Möglichkeıt gerechnet
werden, daß ın d1esem KEinzelfalle ei_x;e durch innerarmeniısche ext-

entwicklung bedingte re1ın zufällige Übereinstimmung und x
vorhegt. Demgegenüber ist. sodann Folgendes nıcht unberücksichtigt
ZUu Jassen. are wirklich der vorliegende 'Vext VOL durch UÜber-
arbeitung einer älteren armenıschen Übersetzung VONn S o  CL  uf (Arund
eınes Kxemplares voxn «> zustande gekommen, S mü ßte 11A11 erwarten,
daß die Übereinstimmung mıt e1ıNeE unvergleichlich weitergehende
geworden C  $  Ar e., Denn, W AS 1  411 he] solchen Überarbeitungen anstrebte,
W AL naturgemäß der Sieg der JF ÜUCCH verıtas über das iltere syrısch-
armenısche Klement W ıe er tatsächlıch aussıeht, würde sich der 'Vext

A, V1 er alg Krgebnıs e1ıner Überarbeitung begrıiffen werden
sollte, fügliıch 1U umgekehrt als dasjenıge eıner Revısıon verstehen
Jassen, der e1INEe äaltere griechisch-armenische Ubersetzung auf (4+rund
e1ınes wesenhaft miıt identischen syrıschen Textes unterzogen worden
ware. Die Annahme eıner olchen Revısıon aber würde freılıch dem

Gange der literarıschen (+esamtentwicklung schnurstracks wıdersprechen,.
FAS‘ le1bt somıit ernstliıch doch dıe Annahme eE1INeETr einheıitlichen
Herkunft VO AUS dem. Syrischen offen, In welcher Sprache dem
Übersetzer alsdann, CIn VOL dem jakobitischen verschiedener Text der

hierosolymitanischen Meßliturgie vorgelegen haben uß gewıinnt
damıt eıne UnN!' S koordin:erte Bedeutung a {S auch Hr

mıttelbares Spiegelbild eıner voOxn W1e vOoOx der Vorlage -
verschiedenen, asich aber mıt. der letzteren näher berührenden ST1E-
chischen Textgestalt.

Seıine Bedeutung mu ß dabeı UL u höher eingeschätzt werden,
VeLnn iın echnung stellt, w1e sich verschiedentlich das Verhältnıs
der Tel Rezensionen 1n Fällen darzustellen scheınt, In welchen 1E

alle auseinandergehen. Mehrfach macht nämlich In derartıgen Fällen

gerade den ursprünglıchsten Eindruck, während dıie beıden anderen
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Rezensionen bald eıne doppelte Weıterbildung der Grundlage 11

nach verschiedener Kıchtung, D, eıne über Zı verlaufende fart-
schreıtende Entwicklung vertreten scheinen. (Heichwohl würde 6S

durchaus verfehlt SeIN. wollte 1A1 sıch etwa den hınter stehenden
griechischen Anaphorentext, das griechische Original der anaphorischen
Bestandteile VO S nd dıejenıgen VONn qls eıne Reıihe zeıtlich auf
einander folgender Entwicklungsstufen e]ıner un derselben lıturgischen
Größe vorstellen. aß 1n anderen Fällen doch auch wıeder G, 1n
einzelnen wohl auch en Eıiındruck größerer Altertümlichkeit MaCc
nötigt Z eıner wesentlıch anderen Auffassung. Nıcht alsı zeıtlich
bedingte 'TVextformen hıntereıinander, sondern als lokal bedingte neben-
einander haben ursprünglich dıe TEl Rezensionen der Anaphora des
Herrenbruders gestanden. N as e1NeTr Hause AUuS 1n der ber-
WWAagunNg des althıerosolymıtanıschen Formulares nach neEuUEN Gebrauchs-
gebieten begründeten Differenzierung regionaler Textgestalten weiter-
hın ıhre bleibende und endgültige Bedeutung verhehen hat, ist zweıfel-
los dıe zonfessionelle Spaltung des ()stens stellt. eben e
chalkedonensische, dıe jakobitische Rezensıion des Textes dar, nd
dementsprechend wırd ILal N1C umhın können auch dıe syrısche
Vorlage VO sich alg das lıturgıische Normalformular eıner bestimmten
VOL der Kırche Ja qüß Bürdeänäs verschıedenen kırchlichen Deno-
mınatıon aramäıscher Zunge denken. Um welches konfessionelle
(+ebilde der syrıschen Es dabe1 alleın sıch dürfte handeln können,
scheınt M1T oJücklicherweise zeinem Z weifel Zi unterlhegen. Man weıß,
(13,1, nehen der den phthartolatrıschen Monophysiıtismus des Severus
VvOxn Antıiocheia un der Ägypter vertretenden jJakobitischen eıne
kırchliche Organısation Vo Syrern der aphthartolatrıschen ()bservanz
des Julhanos 1 Hahlıkarnassos hıs mındestens 1n das Jahrhundert

Den Ahıneın unter eınem eıgenen Patrıarchen forthbestanden hat
menıern. stand gerade cdiese Syrerkırche, deren dogmatıschen an
punkt S1E se1t der Zieit des Katholikos IN\ erses offizıell teılten. he-
sonders ahe Ks wıird schwerlich a,1S geWaLT erscheıinen, wWenNnNnNn iıch
e Vermutung ausspreche, daß ıe syrısche Vorlage der armenIı-
schen Jakobusliturgie nıchts Anderes W als die Normallıturgie jener
syrischen Julianisten, iın deren kultisches Lieben und kırchliches
Schrifttum WI1T damıt erstmals eınen, ve6 auch 1Ur indırekten, Eın-
blick gewInNNeEN,
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nte intro1tum m1ssae vestiıt sacerdos eft diaconus et, lector, e
aCCcePLO sacerdos turıbulo incensat. E tum diaconus proclamat:

Po<pulu S>
Kt uCcC ın DaCs Dominum precemur,” OomMıne

m1ıserere.”
DiaccONUS

Ante dıyınum 1Un hoc, quod CONSUNLMAaN-
dum est DEL honorabılem ef, sacrosanctum sacerdotem, Do-
mınum PFECEMUF.

Propter sancta uneT’a Dominı Dei Dominum VE<CEMUT>,
Quapropter® eti1am unanımı sSfemus ad OT  ı-

tiıonem aNtEe omınum Deum nostrum et petamus A C ut
dırıgat UDEa Manuum nostrarum; Dominum FE<CEMUL>,

| Et adhue una<nımı>. AÄAnımas. Miserere. |
Sacerdos cooperıt ei, incensat ei. dıcıt oract1onem>:

Gratiarum
actionem ei gylor1ae praedicationem offerımus tıbı ımme

pastor bone,“ Domine nOoster Jesu Chrıste, qu1 sanctum COTP’-

DUS tuum dedist1 cıbum ratıonabılı oTeQ1 tuo et honorabıli
sangumne LUO sıtıentem populum tuum retecıst]. T e adorant

S et, tıbı oylorlae praedicationem offerunt dıgne, et,
conhitentur tıbı linguae, qu1a Le decet ogratiarum actıo

AA et confess10 a,h mMnı lingua et a‚h MNnı anıma, oxlor1a et
honor et adoratıo CUumM Patre et OmMN1ıNO Sancto® Spirıtu
UNCcC et

Pax CUmm omnıbus.
Christe Deus noster, quı bonus natura et, das sanct1-

tatem et mundıtı1am sanctıs tuıs omnıbus pus, qu1 sanctum
COTrPUS tuum ei sanguınem edıst1 dıscıpulis tu1s sanctiıs ANO-
stolis duodecım In SAaNCTLO cCoenaculo et praecepistı e1Is et,
dixıst]: „Lta eti1am VOS facıtote ın memorl1am me1“, etiam NUNG,
homınum amans? Domine, digenos f  €  €  6 NnOoSs delectarı spirıtualı

Arm Norm.-L. E r ET P  425 111  E NS
“"Wırı &y sipfivzä TOL E I  £)p&)u deNVÖpeV Küpte —;)Téncov—

}  0U mıt folgendem Acc Inf.(?) d AOYLTOLLLNV Xu.kKOs (?) CD

TAyAyıM ULTE
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inviıtatıone, d Q Ua invıtavıstı praecıpue HME indiynum, (nı
mirum) d sacerdotium ® COTPOTIS et SaNguU1N1S tul, ut aCccedens
ad ıd infdammer gaudıo et, laetıtıa et, benedicam te et Patrem
tuum et Spiritum tuum sanctum et.

AÄ: unera dıicıt sacerdos ecreto
Haec est, victıma dıyvına, QULE

CONCESSA est nobıs ad salutem. Haec est victima d1ivına, adcl
accedentes mundamur A nıgore peccatorum nostrorum.

Haec est victıma dıvına, ad consummata vıirtute pol-
entes 6X gustantes conscendunt alta coelorum. Haec est
victıma dıvına, - quae SInNe sanguin(1s effusion )e oblata est PFO
ıta mundı. Haec est, vicetima divına, praefiguravıt

Haec est, vict1ima dıyvyına et, OV2asacrıhecium puerı bel
pactıo salutis, QUaEC data est, nobhıs eredentibhus ad haeredi-
tatem gqeternam. Haec est victıma dıyvına, data esi,

15nobhıs armatura salutıs spirıtus et COrporIS. Haec est, victıma,
dıvına, QUAC peccata omnıum Ver2 conhtentium explabıt et
purgabıt. Haec est, victima dıvıina, Q Uuahı Del pater” PFO-
pheta avl prıus dixvıt „Gustate et, vıdete, qula STAVIS est.
Dominus“, Haec est vicet1ıma dıyvına, de qUa OINNEeS patres
et prophetae priores sunt vatıcmatı. Haec est victıima dıvına, 7  Z  ()

QUALC Isa1ıae prophetae data est 19N€E0 forpıce In templo.
Haec est victima dıvina, Q Uanı Melchisedec sacerdos dieavıt
pahe et, Vv1Ino. Haec est, vietima d1vına, QUaC prophetae
Moysı sıgnıhcata est 1n A et, In azymıs prolatıs ad altare
Üheneum Haec est victıma dıvına, QqUua ethnıcı natı AU UQ }

pıscınae ef D oustantes ex plantur. Haec est vicetima
dıyına, 1ın QU@A Spirıtus sanctus aequalıs Patrı et 1110 1’6-

quiescıt (eamque) sanctihcat. Haec est victıma dıyvına,
consummarıt Pater coelestis et signavıt Fıilius Alectus ef,
sanctihcavıt Spirıtus Sanctus Hulus recordamur et uUu1cC ;
olor1am offerımus et incensum Imponımus nte te, Domine,
ut laves sOordes nOstras m1iser1cordıa tua et eXpIeES peccata
nostra et, abstergas OMNes 6erTrTOTe nOsStros voluntarıos et 1N-

* T'I}‘l LENOUPYLG.V 8301tät(up
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vıtos?* et dienos faclas NOSs et defunctos ” nostros INa o’'lor1a
tua(l, Q UE tıbı est) C Patre u10 et Spiriıtu sancto

Sacerdos vertiıt S& d opulum: Pocpulus>:
ME vobıscum.: Et

Et TEeVETUS incensat sacerdos et dieıt
CUNM Spırıbu I10. Sanctus
Pater SANCLUS; SANCTUS Fılıus Sancius; SANCtEuUS ırıblus

Et 81C d1ia<conus> dıe1t, Pocpulus>:
SANCEUS. Z0opia.‘ Üyredimus
ıN INUM Deum, Patrem omnınotentem, ereatorem coelr el terrae.*

Et sacerdos un cautıone lavat ante sanctum altare 5 et.
confitetur peccata SuUua2 eft, vertiıt J2 a{ populum et, accıpıt absolutionem E
populus dieit

Om1ınus consummet petitiones tuas.
Et säcerdos dieıt oratıonem, antequam salutatıo detur

Deus, Qqu1ı Cr

omnNıumM Dominus, NOS, gu ig9m ÖN EVYUNUÜS, 9N0S fecisti“
benefico EVJA homınes AMOTE LUO,° 1nl osculantes InNWLCEM
eulo divyıno sanctıitalıis? PUFrSarchıur ,5 omnıbus sordıbus
spırıtus et COrporIS" et lungeremur NUumMeTrO Sanctorum tuorum
oratıa et m1seratione et, Cra homınes AI unıgenitiı 1111
tul, Dominı nostrı e salvatorıs nostrı Jesu Christıi, tes

D S 1 9—53 3; 42 843 PE 3 22—31, 43 ELE

acldi: omnıbus Eton vn LETY VT(DV  —  S )1L.@V); Eton n TG
Kı ILETO. TOD TYELLATOS J0 Ka TW NVEDLLATI GO0U add Uo0sy m-

LEV , G0OCLA. TO0SYWILEY Ilıstevomev n  4 e  Yn }E0V Ilatena TAVTOXNATONE,
TOLNTNV 00PA4VOD IL YNS; Ilıctevw, iındem 1U der Priester das Symbolum
rezıtiert erwähnt dıe schon durch Kyrıillos VO  S Jerusalem bezeugte Hände-
waschung nıcht, mehr b S ut (salutemus) invı1cem osculo SanNnCcCLO
eft, divino; 3 D  LV (éfwßöp.ew;) AAÄANAOLG T „  S” EIONVNG %a TNG
E  AYATN  N S0VÖETL.M

n TANATTOLOATA N1L.OV T S %0ODGLA X TA. ODGL TOLE KEAOLILT)
WLEYOUE TÄNVTOV ÖESTOTNS 0E66(?). OLTW 204 %A ÜEGTOTNG

AEl0uE NLAS A.TEWOYATW TOLZ Ü.YAGLOLS; N ATEDYATAL A VÜDWTE,
ÜE CS AA VÜDWTE o  ö TAVTOC WOÄUSILOD buyNıs Z GOLATOS.
Vgl Q-  CO TAVTOG LOÄLTLOD 30.0%06 X NVELLLAUTOC I1 Kor. ın J11
(Br. 23 ; 114 11), der Bas.-1I; 335 14 ff.) und einem voranaphorischen
(iebete VONN S (45 34 f.) yApıtı %ı OLXTLNLOTG %N AT TOQU
LOVOEVOLS JO0U YL00, Kup(ov w  £OS AL JWTNNOS NLOV Inco® ApLITOS, WE G
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Patrem et Spirıtum sanctum decet olorı1a eft 10NOT et
Pocpulus>:

adoratıo NUNCG et, Amen.
Sac(/erdos>: PocCpulus>:

Pax vobıscum.) Fl CUM Spırılu 0,“
Dıiacconus>:

Salutationem date®? 1inNv1ıcem Oosculo sanctıta-
Pocpulus>:

Ba Dignos FAC nO0S, Domine Deus nOoster.

Dia(c011lts> Le, Domine.?
Sacerdos dAre1it. oratıonem:

ur solus Dominus MSEVLCOFS, *
natte benedıictıonem FUAM ei mıserı1cordiam tuam SUPET h0S,
U mclmant CEYVICES S ante sanctum altare UL, Qu hut-
bıtas IN altıs et intendıs ad humılıa.® Deus Pater, Q propter‘ 10

iımmensum homınes AMMOVEM HUM® et ineffabılem mı1sera-
tiıonem tuam “ mısıslı unigenıtum Fılıum IuUUM IN mundum
HOTE errantıs 0UTS yreduckonem,” Qqu1ı venıt et, (passıonem)
sustiınunt SUPCF tergum viyıllcae CYTUCIS et, MOrfuus ast, propter
nOS, quı Insons erat mortis, et1am MUr te NO 15

avertas facıem Iuam (L noOLS, ** sed intende benefica voluntate

x 94 RA I, 43 9944 S S4 50-— 35 D, 0—15,
46 O12 ZE

adıd omnıbus WONYN WETO TANTOOV 0.©y); Klnnn TG
K al LETO. TOUL T VEULLOTOG GOV , Ka TW NVELLOTO GOOD AAÄANAOUS S

UÄNLOATL a  D-  >  S Demus ACEM ( LOVOS K  upLO [xd] SÄENLOWY;
add. 6202 4} TOLG %ÄLVOLGL b  ‚o SYUTOV AUYEVO  z S WVOMTTLOV TOUL >  s Yooıy-
STNPLOU GOU ET OGcTtELÄON TNV 00y ıAv GOU , OT SO4 und hat TNV YApLV
S0U TNV d .ÜN V AL £0h0yYNTOV USW. &y oh)nAols XUTOLKWVY LL TOATNELWG.
£O0POV c Osoc 1oın0, R  S  CO Ioc7p OO ÜpwWTLAY

eEaTocTtElhaC TO V LOYOYEVN GOD LOV \p  e TOV XOGILOV, F  1vVo TO TETÄAVYNLEVOV
ETAVATTNEUN mpOßaTtOV 10 T ANOGTPUCNS NLAS

’ Aordoacde w1e€e 1n der Mk:;- 123 15), S1C  h nıcht u

ıne Beeinflussung durch die Arhıl, orm.-Li 434 andelt Worte,
mıt welchen dıe (+>emeınde dıe Aufforderung des Diakons ZUT Neigung
der Häupter beantwortet,. Ks hegt also ıne Lücke 1m armenıschen
Texte V1 4T TNV A.METONTOV J0U OLKA VÜRWTLALY Ya b  -  R &3adtou;0lXTLOLLODG (?).
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Lua a sacrıfe1ium hoc, quod ofterımus in hguram ver1ı Sacri-
Hen 1111 tul, Dominı nostr1ı Jesu Christi, QU1La IN usthita
NOSEra sperando, q u am NonNn operatı, sed. IN mıserıcordıa
ua confidımus,* homınum Domine, et petimus eXpla-
tionem eit rem1ss1ıonem peccatorum nOostrorum et Omnıs PO-
pulı interventione*®* unıgenıbı un fin® Domin1 nostr1 et sql-
vatorıs, ” ‚Jesu Christı,* Quocum“ t101, Patrı omn1ıpotent, eft,
Spirıtui Sancto g’lor1a, potestas ef, honor es 66

Diacconus>:
Cum tremore StemMuSs, CUum timore stemus,

Jiec</tor>
bene stemusl et intendıte CuH cautione. te, Do-

Diacconus>
mıne., Saecerifiei1um Christus offertur a De1
Liec<Ctor>: Saccerdos>

Misericordia et HAX et, sacrıfeium laudıs.
vertit a populum (et) sıgnat:

(arıtas Der Patrıs ef? unıgenıtı
FKılir® eIUS et' Spırıtus sanctı sıt vobıs 0OMNLOUS.}

Diacconus>:
15 Portas, portas! Omnes OCHIEM cautione. Aursum

Jiec<tor>
exN1ıDete mentes vestras d1ıyıno tımore. Habemus

Diacconus>:
0l te, Oomıne omn1potens. Kit oratıas agıte I)O-

Liec<tor>
mM1InNO LOTLO corde. Di gnum ei 1ustum es

9—1 Arm. Norm.-L 432 30435 S55 13 49 O AA  8134
15—18 Aırm orm.-L 435 —  1:

n  (1) GOND

CS {AP e“ Tate ÖLXA.LOGUVALG NLG rxerT0oLÜGTEC SOWEN, 5332 ET TW AYn
TOU L0VYOYEVOLS C}  (  10 Y1ı05 adıd. PCI et, ÖL QU %0.1)

IM 0X Y ATN Deı O205; (+ Kupntov) <YAL> erpbg, et —>  E
OM G); adı. YApLG TOD LOYSEVOLS YLi05; a  0V Kuptovu ...
60205 XL GWTNPOS NLOV ' Incos AÄpLOTON Kal; e add. XOLYOYLO

TOD S  7a IIveim0.t0GC M,  E ILETC. TT DLOV.
“ Vel. r  CS W 3A  WEGLTELAC TOUY ADLOTOU 413 (Br. 23, 16 f.) T K upLOu

—u  €£S %OL SWTNDOC N1LOV Inco5 X pLoTOü GOL, TW LloatpL TW TAVTOXPATONL,
OL TW D-  >  W Ilveupartı 00  Ea XEATOS ”L TULN YY OL Eine derartıg ScCHhlıchte
Verbindung von 0064, ZDA.TOG un TL ın doxologischen Schlußformeln 1st,
uralt. Vel das von Schmidt edierte Kreitagsgebet ın Neutesta-
mentl. Staurcien (7E0VG Heinraicı dargebracht 68) }
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SacC/erd 08)>
Vere dıgnum el mustum est‘* ı1gne glorıa wn uAaM

praedıcare, fe henedıcere, Fe laudare, LC adorare,‘“ LaOr
gratias ? Creator OoMNTUM ereaturarum veisıbalıum el INDISI-
bılaum, ” CU1US o’lorıa praedicatur “ coelestibus et terrestribus,
3D angelıs et aAb archangelıs, thronıs et domiıinatıonıbus,

princıpıbus eft potestatıbus ei, ,D omnıbus coelestibus VIT-
tutıbus, eraphım ef, Cherubım, qul incessabılı OÖOCe o’lorıae

(alta)
praedicatıonem ofterunt nerpetua Den nraedı-

Liec<tor>
catone®* clamant,“ vocıfer antur el dıicunt:‘ Sanctus,
SANCLUS, SANCIUS Dominus vır<tutum>.®

Vere? SANCIUS VeEeTX. regum “ pf donator 0OMNAS sanchitatıs.
Sanctus “ tu® et umnmgenus Faılıus LUUS, Dominus nNOoster
Jesus Christus, * el SPUÜUS IHNUS sanctus,“ qul imperscrutabilıs
<es?>8 ın omnNıbus* et incomprehensıbilıs est } nrofundıtas LUC,
Deus Pater‘* 0oMNWINOTENS e 0OMNLA. valens, ” qQur  16 finxist1i” ho-

S55 27—86 1 50 G 13 —15 S S6 20—39, 51 \

Q  - NO  z AEL  OV EGTL  „ OLXLLOYV W Ö0G0h0oyELy, u £0A0yeELv, e  G5 a’wstv?
„  n T.NOGAXUVELV; E  aALvEW, w DILVELV, e1> £0A0YELV, GE POSKUVELV, - 50Eoho-
YELW 501 EUYOpLOTELV TW T ALEN  > X“TISEWG OPATNG AD P  S  ©-  s ÖNMLLOUDPY ®

DILVODGLV; glorficant O0Eoko70DoLV). VDer ın gekürzt wiedergegebene
'Vext stimmte miıt übereın. LELYNTOLG ÜEOAOYLALG; LG Ö0E0OhOoYLA.LS.
Vgl yrıllos Kat OL TOUTO YAp TNV TAPAÖOVELTAN NiLLV £y TV

ZENLOLL Üeohoylay TOUTNV ÄEYOLLEV 30@VTA; OWMWL. S; add. O0z0h0-
“AYLOC, A YLOGS, AL LOS —  U) vıirtu-YOLVYTO. KEKOAYOTE. Za  2 ÄEYOVTO.

tum TU ÖUVALLE@V} 50.30.070) “ Aryıo0s L 3AGLÄED AL R  x  E
ÜYLWTUYNG add 7.z')pm:, XL} ÖOTND, L YL02 i1 X LOVOYEVNG GO  S 002
C AUPLOG NL-OV ba  ID  Inco ..  o  XpLot 12 %OL TO [Iveva GOUD sanctum TO 0 YLOV ;

TO TAVO.YLOV) CX TANTO. 14 CC 34.ÜN G ıD  P 6:05 et Patrıs
16 6AL Ilatp0g; G) 15 TAYTOXDA.TOP TAVTOÖLVALLE

< OM TOV S LLXLOV DILYVOV “r  S”  x LEYAAÄOTRTPETODG GO0  o Ö0EN6 AT TT QWVT)
D ohl erst 1m armenıschen 'TVexte der iın dessen syrıscheré€öov‘m(

Vorlage VOo  } dem Anfang der ersten Hälfte des Dankgebetes sekundär auch
hıerher übertragen. TW BGl eLOVYTOV nach "Tim 15 w1e 7B

add.uch Al einer Stelle der Ar 23 (Br 13  00 8) ( ZUDLO  e Ya
er SV (z) OL O S  P TANTO ET 0LN0.G, A{ LOV öE(?) Beruht auf
eınem Miıßverständnis VO  — o  P SNELVÖY. h In Folge dieses Mißverständ-
nısses freı eingefügt. OL, L YLOS zU(?). OM d YOVE, ©0DEPE, EUSTÄCYYVE,

GULTAUNG LAÄLTTOL a  w  ©-  E TO Adopa ä  P GOV &) en der folgenden Varıante
wire allerdings wohl mindestens ın e&  ©&  P mAL In großer Nähe kaum
wahrscheinlıch. 7E  %.  e GS TOLNTAC.
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AWNEM de humo ** el CONCEeSsSsSISsSTL e7 hortı habıtatıonem AEit
neglegens mandata ua ecıdat e4 glorı1a, QU an habebat Ö At
ILU, beneficus subsıstens ON nNvISIOLLEM Fecıstı sed ad-
MONULSTL naterne, VOCAVISTL lege E° nrophektıs, VDSUM mMIısIsSTa
Fılıum tuum unıgenıtum ® mundum, th Iuae LMNAGUNAS

LUTSUS ınNNODVLAT EL,} TU venıt *} el INCANNATUS est el2k
sanctia UWWqUNG Marıa Der genurıce CONVLErSAfuUS est C hO-

15 1mMINLOUS)*+ mundo et CONSUMMADLE OMNEN dıspensatıonem.
E erat Subıturus voluntarıam mortem !6 SUAaM, QUAaC

(erat) propter nostram salutem, Ila nocte*° aAccem. DANEMW

10 S S6 3060—7 22, (} 51 FL A

(Lo  F } !] ÜÜ OWTOV SVOC UTW UNY TOU mUNG.ÖELTOU
DO.BAyVTtO 0  . ıN V EvTOAÄNV GD (:  -  e C autfem Lransgressus esset mandatım
uum gıbt wohl lediglich 61n IrM1965S L3 7909 statt Li-na9 wıeder.

eft, cecıdisset LLL TEGOVTA); AL ETEGCOVTO. TOTAONV. gıbt ı111 jedem
Falle deutlich die VO1 mındestens nıcht berücksichtigte Präposıtion wıeder.

NANELOE QyoVE, A ETO NELVTAG EUSTÄCLYYVOC KATND, „  C  AÄSCC  n  4  E
”S  £O I Au beachten 1S% dıe umschreıbend freıe Wiıedergabe VOon

AyOAÜE und w EUSTÄACYYVOG gegenüber der wörtlichen VO  n 71° bone“
bezw „ut pater pulcher mıser1cordıa“ A DOONTWV Aur 0G
SEANECTEIANG S16 ON KOTILOV LV N Y ON V U.VU.VSU)"J"Q S1XOVO

ınnovaret cie urcLV n  X  (DV usSsS W Dagegen o1ıbt SC1INEIN

„FUrSUuS” S stark unterstrichene Präposıtion VOoO1 WIT) nıcht wıeder
13 Maptagil AdC an OUPU.WJJV 12 LLL GU.pKOUE  —>  S &x

TANUEVOU UE0OTOXOV; sSancta Deı gen1ıtrıce eft, SCHr  E VIrgInNe Marıa
NS NLG Y8070%00 “ dELTANUEVOU Mapta.s) Die zugrunde legende

ber durchesart, ıst, schwer m1% Sıcherheit Z bestiımmen, jedenfalls
bloßes KU.OUEVOL VO  - un durch das F1 sancta unterschıieden

15 RX  T MAKOVOLLNOE14 GOVWVAWLOTDADELS G  L YaeS JNÖ DWTOLS
RLLENÄOV TONV e HLO GLOV A VaTtTOV XOTAÖEYSSÜCL; adıl.

“ WOTOLOV 4>}  "A%) GT nach £YQOUGLOV SV YOZTL mıt Wıedergabe des
Demonstrativpronomens S das 111 ZUTE>C W ı1edergabe des Relatıysatzes:
TANEÖLÖOTO überleitet.

OM LT 1XOV O1 V ÖLOLWGLY OLANOLV Anscheinend
ODTW irel, ber sınngemäl wlıedergegeben; OQOUTOV md OWL., NLO  € EYKOAT-
1E vVOr Y ÜE (?) “al(?); 6} ETALÖLYWYNTO.S MUTOV WVYV OM

r  DGOTEDOV 0& (&  0T0OVY CO LOV GD TO LOVOYEVT y TOV GQ  s

en  LOV TOYNV ZUDLOV NLOV ’1605y XpIGTOV ; unıgenıtum tuum OM TV AUDLOV
USW.). Die VO  — abweıiıchende W ortstellung scheıint adurc sıcher geste
9 daß der armenısche Vext S0ONS onstian das Adjektiv b d frl

h 0M E1 (?) OM AL % VOL SLIXOVO.VO nn setzt
S\d my (?); ( OTED k ÖOM 11vELLLA.TOG A{LO KAU(T)

NJ

add 01

\ ( (?) V o] Joh 13 DYAWNTAS LOLOUZ TOU  o T CO OTL
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ıN Oomnıno mundas®? sanctas?*” MANUS Suas® et ostendat t1O2,*
Pater Deus, ° gratias egil, benediuxıt, sanctıficavil, fregit ef
apostolıs, quı erant,. sanct1ıs discıpulıs Sul1s et . dixat:®

“lata 0Ce>:

Accımlte, manducate‘ hoc> omnes.“ Hoc est
COFPUS MECUM, quod nropPLEr V”OS  Y el nroNLETr m ultos*” fractum
est et datum e8f in explationem et|® IN Yemıssı0NEM PCCCHA-

192 fOYUM.
Tacıte:

Kodem moOodo etam calıcem nOoSL COCNAM aAccepit, *
<MISCULE> NO <et aqua> *S et ostendat 0L Pater Deus,  16h
gratias eqıt, beneduxaıt, sanctificavıt et dedat* dıscıpules S9178 et
dıxıt

IN/AS{ON, TON Ü.0TON 5tL ‘äl YEIDOV; add. AL AAA S  a
. T0OD YEION; add d vo.Bheha.c ur  r 0ODDO.VOV ”O r  z  >  ®  o  S& G0!

SITDV+ EUYAPLOTNTO.G, EUÄ0OYNGU.G, $  YLASOG, AhATO WE  >U)  Z er WETEÖWAE)
Adßete dyeTtE  O d  » Q0T0D; OM -  D LLOD Cra  F TO GLA _N  w  B

C  TE  - D 1LV 1U %L TOAK@V: ONM, a° LO ILEVOV Y ÖL%.ÖLGOLLEVOV
E elc Q.OEGLV Y.L.U0TLON; add. et, in vıtam, QUaE es in sgecula saeculo-

Z £1z CwWN V g.LWYLOV ?), eıne 1m Texte der Kpiklese heimiısche Kr-
weıterung der Einsetzungsworte, dıe Iın oriechischer Sprache nıe nachweis-
lıch ist, W QNoo.utwe XL TO TOTNDLOV LETO TO ÖELTVYNOCL 22 R
I Kor. D wıe ın der Mk.-IJ‚)  K AaBwy; S OW, Äo.ßd>v; WDIU.UTWES LETI z  P
ÖELTYNOAL Xaßr‘uV ä  P TOTNPLOV KENATAG S  u 01VOD va LOMTOS 15 AL
xr  A  —>  o  x& g0L OM S OM.. 17 EUYAOLITNITUAG, £0A0Y  NI  >9 AyıOTO
S0WLE 15 TOLZ Q.UTOV WAÜNTALG; TOLG d.YLOLS Yı LO.AODLOLS uUusS w S
1pPS1s UuSW. w1ı1e beım Brote 14 1  TW

111 Das Fehlen Von r  o GWTNDLON T  e  QV YEVOLS ONO ist jedenfalls LUr eın
scheinbares, da ınluur. llL"llflL[}ln_‘ll (dispensatio) bereıts technıscher Ausdruck
für dıe H eılsökonomie Christı ist. TOYV UTEP TNS aun"qpiot; 'np(1)‘l (X0.-
tu.ÖeyecVal); S quı (erat) PTrO nobıis, peccatı CXPCIS TOY UTED NLOV
J. VOAPANTNTOC); A VOALÄNTNTOS -  LTEn N1LOV T(DV AT Die
Wiedergabe von  a e TADENLOOTO ist frühestens ıIn der syrıschen Vorlage des
armenıschen UÜbersetzers, WO nıcht ers 1m armenıschen Vext <elhst, AaAuUSsS-

gefallen.
TOAYAYPANTWV (?) OM., Ag U.YPANTWV OL A0 10 (?). Oder 1eg

dieses eiLwa iın Umstellung der dreı Attrıbute inel. K  S dem 99  H-
nıno mundas“ zugrunde ? TW Jo.tpi DL OEm; EW Xal lla.tpt.
A adıd KAVTEC wıe schon der Pap W Der Balyzeh getan en mu[(S.

Wohl AUS der Ar'LDEeEN orm.-L (Br 437 eingedrungen. ODW
die Hinzufügung e1ınes AÄAmen“ durch die Gemeinde, bezüglıch deren G S
übereinstimmen. > r  w  -J-  <  »B  ür& „>o  P 0000.YOV h T Io.tot
AL EW
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Ita <voce>
ACerpite, bıbıte® hoc., Haıc est

SANQULS NCUS HACHLONAIS, gu propter —DOS el nroPLEY multos
LiecC<tor> Sa-

effundatur ® MN YemMISSLONEM yeccatorum.” Amen. 5

CCEerdO0S):
Hoc facıtote IN NCcCAM MEMOTLAM. Quotiescungue” CO-

) medetıs DANCYH hunc et® calıcem‘ notabıkas, ınortem“ MmMmeam”
annuntaate e adventum meum* confiteamını. ”°

Populus dieıt
Mortıis (Ude, Domine,” recordamur ** ef UV-

yecthonem Iuam confitemur ” eWl, qu1) ıterum (er1t,) adventum
LIuUuUM eEXSPECLAMUS. Et16 sıIt miserıcordıia IUa D NOS,

Seecreto sacerdos:
(um vyecordamur * mortıs *® unigenitı ı1

tu1 el trıduanae vresurrectontis e1us, QUUC ful) morturs,
et ASCENSIONAS e1us 3C te® IN coelos et SEPSSLONAS dextera (uc,
Pater 6t 20 terrıbalıis el glori0s1” adventus eius”(, qu1) ıterum

S17 24—26, 52 261. 10{f. 87 30—859 11, 52 WE ON  30—54 192

AdßetE; OM TiETE; add. Toör  Q  r LOD STL TO
UL TO r  S XALYNS ÖLALÜNANE TO UTEP DILÖV OL TOAhGV EXYEOLLEVOV; add.
et, datur HLL ÖL46ÖL00LEYOV) 1G ÜE AANTLÖV; mıt dem gleichen
Yusatze w1e beım Brot Al  1V 10  UTO T0LELTE eic TNV SIN V AD

TO TOTNPLOV; add TOLTO :ILVYNOLVY) ÖCl N e  NT  n  s TOYV J.DTOV TOUDTOV
mısturam, QUAC es ın calıce hoc z  vnteE,  A TOV YavatOV LODU ,
TOV vLiO  1) T  0V A VÜDOTOU “atayysehheteE AL 11 LOU , A0 TOL

ÖLOÄOYELTE 13 O Yavart  0V G00 Kopte., 14 XaTtayYSEAÄOLLEV
15 AL TNV ANdGTASLV SGOU OLOÄOYOÖLLEV. > fügt 1er noch ıne Bıtte

Sündenvergebung 1N. 17 Mejpvnwevot; add. igıtur omıne QV
Koupte); QUVYV XAN NILELS 0L %1.0.DTWÄOL TV CWOT0L®V NUTOD TAUNLATOY, TOUL
GSWTNPLOL STALPOU. Ks ist, also VOon über ıne zunehmende Neıgung
ZUTF Erweıterung der Stelle beobachten TOY YavatoV OM..

G; tuı g00) add. KL TNG »  S  9-  p 20 %. TNG TPINLEPOU A“
XDW AVOsTtTaGEWE /L} TNG 816 00P0.VOLS o  o  s& OL TNG &y ÖeEELGV Gn

(D  P 1latp0GC Ar  ©?  pC.  I: %AL OT  ”  S“ führt. dıe Anrede Christus weıter.
21 OOBENAG YAL SV  50500  9  . P.PW.1  -°  o  u XO} nOoßENAG 22 MUTOLD z  E  T  TANOLVGLA S
adventus ‚ul.

NAVTEC AUTOD wıe der Pap N Der Balyzeh. OML. Y@p
A.N0LG OD ENUN, wıe G., bezw. &.  AUO, w1e hat(?) Oder sollte das

vorangehende „adventum“ statt n  ,  AYVOAGTAGLV eın exX diıeses Ziusatzes Se1N,
der allerdings auch ım Pap V, Der Balyzeh be1ı sonstiger Übereinstimmung
mıt, Kor. 61 fehlt? TOD. LOVOYEVOÜS GOUD Y 105 (TNS) ‘fl'p()€ GE

O, DU AL(gl  , 0DDA.VOLE 0.V060U)
RIENS OHR_IST1A‚NUS. Neue Serie VIL
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VOCeEe alta
celamamus et dieimus:” Parce nobiıs,(erit),

Domine,* etf“ mıSsEVETE nostrı““ et matte IN NOS et ıN®
nrTONOSIUM N hunc“® sanctum Spiritum’ essentıa Ar
pf* olorıa parem.“® Unigen1ito tuo, ul facıal ANEW hunc

COornUuS” vIvLFLCUM, COYPUS salutare, COTDUS coeleste,
COTYPUS I berans spiırıtum ei; corpus ®‘ el calıcem hune‘
sanguınem DaclioNIS, sangquınem salutarem, SAaN-

quınem vVLVLFLCUM, sanguınem coelestem, sanguınem [i-
Liec<tor

berantem spirıtus et cCorpora omnıum eredentium.

4men.°
Detica. HWLÖV, Köpte; EAENTOV NL.AC AL ear OcTtELÄON

£@ NLdC /L  x PE  r() TO OLO000GLOV %AL ıva TOUN TOV LEV Ü.pToV
TOUTOV GWILA A LOV ÄpLoTOU %AL TO TOTNPLOV TOULTO; S et
mıstum, quod es ın calıce hoc .L1LO TNG KALYNG ÖLAÜNANG; LLL
TLLLOV AÄDLITOU 7Ap‚  YY

1 AL TANOLGLAS w1e Chr.-L b Bo@wev LL ÄSYOILEV unter Aus-
assung eıner wortreichen Erweıterung der Parusıe-Erwähnung, dıe GS,
ohne unter sıch 1m einzelnen völlıg übereinzustimmen, 1ler einfügen.

OELTAL XL, WOgEHEN 1n 1ın eingefügtes VOo edanken der pfer-
darbrıngung ausgehendes e  e Ul.  3 Sündenvergebung ({ Ohne ıne
Erweıterung, dıe ın ın der kürzeren YForm: „Deus Pater omnıpotens“

E0C ö Ilatnp TAVTOXNATWP) auftrıtt und ın noch erweıtert ıst
den Ziusatz: EÄENTOV NLAS 02 SWTND NLÖN, £hENTOV NLOC 6C C  M
TO WLEYC Zhe0C G  C o  P TNOKXELLEVOV A.0TOV TOLTOV; Arı S  P TOOKXELLLEVG.

7A  AY LO Ö@Pa TAULTA; LL TO Q YLOV IlveSp.o.(?); TO Iyeduc GO0  c

ä  P TAVOAYLOV Spiritum tuum sanctum e  &  e Ilvedp.c SOU ©O .{ LON
Ö1.050E0y (?); 30V0LÖLOV. Vgl das Schlußgebet der ag ypP Greg.-I,

TO } e10v LL .{ LOV LL Ö1.0000L0Y /L O1.0G0VI.1LOV HLL 0060v  !  x  O10 Xal SUVaLGLOV
Z eıner solchen Verbindung des HlNVELILO h TW Movoyevel JOD.

(Geistes LUr mıt dem Sohne 1e. sıch das 1n I1LL A entsprechender
Stelle stehende: TONV LANTUPC 3  P TAUNLATOY TON AUDLOU Inco® vergleichen.
Es ıst ber uch möglıch, daß Jediglıch 1m armenıschen Texte eın pbrg
S IUUUIHLUIJ' bı 1b1, Pater Neus, et 50L TW l No.tpl XL O:  - %/AL) ausgefallen
ist, der ıne entsprechende Lücke sıch schon 1ın der syrıschen Vorlage
des armenıschen UÜbersetzers fand Vgl ın TO G0VÜnOVOV GoL TW 88(T)
“al llatpt AL TW LOVOYEVEL JOU L, -  D SULBAGLÄEUON, 1n ä  P GUVÜpOVOV USW.

et 1110 aequalem gn XOı TWwW Yı  w GULBATLÄELOV). In jedem FWalle 1s
erheblich sparsamer : als 1n den dem Geıiste egebenen Epiıtheta

und 150 weıterhın dıe den beıden anderen Rezensjionen gemeınsame ezug-
nahme auf Jordantaufe und Pfingstwunder vermıssen. Ohne gin: „Amen“
w1ıe E hıer 1m Munde der (+emeinde G S vorsehen.
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Haec ter 1cendo sacerdos. Et tum adorat, ter sanctum ArCanumn et
oseulatur altare el dieit oratıonem secreto:!

Ut fat hoec 0oMNLOUS, TU
COMMUNILANT 3a in Saunckhıtatem ANUMAYTYUHMN ei 4111 so Drıetatem
spırıtuum et et plenıtudınem OMMNIUMm

Bonorum Quapropter etl1am NOS, hominum A AaNl Domine
adoramus et et petımus te Parce nOoDıs et, SUuS-

CIDE de manıbus nNnOsStrıs 1INUNeTa t1u1 ei SaNSULNIS et
eoncede PEr haec pacem Ta mundo et| fırmıtatem Sanctae
ecclestae II fundamentum NOSUWUM est D SAXUM fider
quod est professio Petr1 eit ONSEeEeTVAa firmam UÜSGUEC
ad econsumMMaAatıOoNEM mundı

/Per haec etlam gerıbus largıre temperaturam e >]
fertiılıtatem.

CO11-Memento, Domine, etıam ıllorum, gu  11
111 S 89 15 25 27 12f Arm orm.-L 439 36 f
13ff S Q0) 26— 929 () 9

y YEWNTAL s add nobiıs et { /L ?) NLGL TEL

WLETAÄAILAVOUGLY ; add —>  \ Ü.OEGLV LILAOTLOV EL alc WT AL VLOVY eic
YODNYV A V el OT1LYLOL.GLLOV Duy@v IL G@|LOTONV, S  n

OLYILOV In _>  S 2  S  KAÄNGLAG ; VOT dem etzten or adı  D tuae G0UV),
SO0 KOOoALNG AL ATOTTOALKNG. Wiederum die Lunıe NDer Neigung

stärkerer Krweıterung von A über S 1V SÜELEALOG
S1L N V WETDAV in ÜLOTEW ÖLAOUÄRTTOV N om. S CN
SUVTEÄELAG TOL 10 VOC,. 11 Mynodntt, Köpte WwWYV OM HLL

OM MUutuwW h Vel sr  n vVRLy der Kpıklese der L,
N OLV LuyNG 111 derjenıgen der Chr.s (Br. 134 25 bezw. 30 14) TÄT,
LO VT Y TAyYTWYV (?); AA ODOPLAY, Vgl b&  n TAÄNTLOVNV GODOLE 111-=

(} alß sıchhaltlıch verwandten Stelle der Bas8 (Br. 3492 28£)
hlıer 106 recht ung Textretouche handelt, verrät schon der 7U 1-

hangslose Übergang Anrede Chrıstus Mindestens dıe letzten
Worte sind. zweifellos erst. auf dem armenıschen Sprachgebiet, weıl AUS der
arm NormE (Br. 439 30f.) eingedrungen. Ol 1V raı 7  %000
KATLO Y LOWTLV QUTNG, .LDETEWE KL SXYVÖCKDY TW EPYACOLEVOY UNV
MOLLL (?) der wurde dıe Wiedergabe wenıgstens des Yautats VvVo  o Mt.
16 uUrc dıe ext stehenden Worte verdränegt, cdıe EWl auf keın
oriechisches Origial zurückgehen ? add SLGT0OV oder AYÄDÖMOYLOTOV (?) Vgl

H] OiiWE AUDNLOS ÜGELGTOV GT V AL LYAÄDÖOYLTTOV ÖLOUAdEN LL Ötd-
TNPNOT UNG GUVTEÄELAG TOL ALOYO TEVELEÄWLEYNV &n INV TETOLV (Br

7-£.) bezw 0OWS AT FV ÖLAOUAÄCEN C 1G TOV KD AYÄDÖMWVLOTOY %XPpL TNG
C1]11-SUVTEÄELAG TOUL LO VOC (21 17£.) Yıweifellos AUS der AaArl orm.-L

gedrungen } CUAÄGHXULG; 0EO1LOLG.
D *
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1ect1 stant et vincula, et TU C ex1l21s SUNT, fratrum NOS-

trorum: et et Febrıcıtantium et obsessorum“ et OMN1UIN

vexatorum Varlııs doloribus
Memento, Domme, etıam HAUPETTALLS MEAE, qUu1ı 1ON S {1

digNus VOCAarıl oradum Uunc terrıbılem et NEMUANETES

nNECCALA IU VDVENTUTTS et 19NOTAUANTLAE IHNEAE se in emento
M E4, Domine, rOPLET multam mMıISETICOT dıam IHAM fe
est EXPLAVLO.

‚et| OMNMLLIUM oculı e intendunt
10et UPETLS omnıbus provıdentem ANUM IuUam el lıs OINNeEes

abundanter dulcedine wvoluntatıs” tuae.
atlva NOS, Domaine Deus noster, ab afflıctıone

et 1YaA® et ab omNıODUS nlagıs, QUAE venıunt W nOS,
et NOS CUM oYrthodoxza fıde mandatıs FuLS

D mmm f S 90 18 25 G 55 4 1
X 392{ff 56 h Schluß (+ebetes f{ur egen der Feldfrüchte,

dessen KOrpeı aushel als früherer Stelle dıe entsprechende der AaAl Norm
12—14 Q() 36 Q 1 Kın Gegenstück fehlteindrang

1 LL TW &y SCOPLAL  f L.ÖEAQOV YY et ex1l11s, ratrum nostro-
rum); DL TU &y ALYLAAÄWTLALG KL £Z0DL0.LG, TuwW S WETAAAOLS XL 3ag0-

TWC TNLADALG doulsLiaLg OVYVTOWVY KL 3  (  m&  o Nv
J0OUVYTOV LL KALLVOYT V LLL TwW LIT NYEUILOATUWVY d.KA.ÜANT(D EVOYÄOUILEVWV.

Mynosüntı Küpıe KL ELLOU TGU KL LOV 5800A00 O0U,

ÜLLANTLAG VEOTNTOG LOD UYVOLAS WVNIÜNG (unter Auffassung VO.  e

S qls Genetiv); S peccata iuventutis 1Ne4€ e ıgnorantıas 116

INnEMNET1IS (unter Auffassung VO:  ; L VOLGS qlg Accusäatıv). A

TANVOS A£0Uc 630  S OTL xapd G 0L LUACLOLLOG i OL O6ÜaAApOL TL V-

TW S16 AL A VOoLyELG TNV L eis] KL SUTATÄDRG UL

@0V EU00O0%XLAL- (mıt Wiedergabe AUS A N , w1e hat, verschriebenen

SV ÖEG1LLOLG; &y OUAOKALS Koüpte, Was tatsächlich der zıtlerten
Stelle Ps %} (23) vorkommt. Als griechischer Urtext ıst; ohl rekon-
struleren: AAhO RKOATtA mANVOS TOND A£00 GOU WYNGÜNTL LOU, Kopte. ON

das hıer eingeschobene Yauıtat schon VOoO  s Ps 129 y das sehr wohl
11 sekundäres Textelement ein könnte, dessen Eindringen das olgende
Yııtat VO.  \ Ps. 129 veranlaßt hätte. A OM 010067 TNY TPOONV
Q TWVY &y SUXALNLA, Vervollständigung des Zatats von Ps !

15 . hıer einschalten. © 0M et necessıtate et. ab 11L machınatıione
et, adversıtate malorum omınum et ah IUn et, ımpetu daemonum.,

add propter peccata nostra, Man wird m1t dem A ustfall ı[anl
llb‘ l]_lll(9 llk[lll(g 1111 armenıschen 'Texte /A rechnen haben.
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et 0MNCS, qur diqgnı ACctı sunt Ssfare nte Fe ın sancta
eccles1a el exsnectant abundanter* mıserıcordıiam Fuam.)”

Memento, Domine, eti1am“ ct um” EMSCONOTUM
nostrorum‘” et omn1um, Qu1 Cu. rectitudine duxerunt 108

verbo et 2 reliıg10nem et a.d bonos) ‘9
PTACCLPUE archiepiscopl nostr1 et omnNıUM orthodoxorum
eH1SCONOTUM, qul rectis morıbus conversatı SUNT ın mundo.®°

Memento etıam (eorum), qul nobıseum (sunt), hon0o0-
rabılıum n»resbhyterorum el dAraconO0rum et omnNıum fa
mulorum eccles142e el omnıum ordınum minıstrorum, ” quı
CU: sanctıtate mınıstraverunt omnıbus diebus vıtae SU4ace

Memento etıam (eorum), qur nobıscum erect] an
el nobıscum 0Yranl et, sancforum n»alrum nostrorum et

fratrum et feliıe1um et iıllustrium doctorum nostrorum“ e
ılLlLorum, qu1 on sunt commemoratı nominatım, et (eorum),
qu1 precatı NOS sunt et petiverunt, ut (pro 1ps1s)
(V/oncede UNILCULQUE, Domine Deus noster, ynetıtıoNnes SUAS,

<__ wnnn > etam (eorum), qu obtulerunt Sacrıficıa SUPCV
ha-sanctum altare (uwum, * el Qu poluerunt  f  e  OS fferre et nNON

FU E e  O 90 7—14, 55
19{7 JO R In entspricht bıs einem gyew1ssen Grade das für

dıe den Zelehbranten umgebenden Dıakone
1A7 S Q 1 14905 In beruhrt sıch' sachlıch 1Ur der Schlußteil des Ah-

Satzes 26 122195 %LL TANVTOV TW EYTELÄCLEVONY NL T0ON ILYNLOVEDELV U TOV r (1)
18 ff. Q1 21—34, y 16—196 TNOGEUYA.LG.

DEla  >  S&ATEKÖEY OfLEVOL TA mapd. 500 EXNEN 2  % Myncöntt, Köpıe, AL T@WYV
S castorum 0610 V) p AL OT °  ?  ‘I„J.(l)‘) TO.TENWV N.OV %ar Arı
3 4OTWY. Vgl presbytern honorabılıs e1us, quod hıc et. ubıque es
ef, diaconatus ın Christo et, relıquı Omun1s miniıster11 et Omnıs ordınıs -
olesi1astıcı, bezw. /A dem vermutlichen griechischen Urtext as.- I, (Br.
336 3—2 }  00 TPESBUTEPLOU, r  S  P SV ApLST@ ÖLAXOVLAG LL TAVTOS LENATLXOD
TAYLOATOG AL TDV xr  S TpOSPOPU.C TNOSEVEYAAYTWOV ım  1 TO AyYLOV Yosıc-
STNPLOV SOU, add. TAUTAG VOT und Tn GN1LEPOV ALEP  % nach 1Tp0;-
SVEYKAYTWV.

b OM dieTÄOLSLWE gegenüber TÄOLSLA Wa (dıyıtem) wıederg1ıbt
hıer ı1n anschließende trinıtarısche Doxologıe, Ö Senectutem ho-
noratam largıre e1s, Domine, longaevos eustodi eOS pascentes populum uum
ın 0Mnı castıtate. OM et eorum, qu1 absunt. OM QUAO ad Sa

Iutem 1psorum spectant: Im armenıschen ' ext dürfte ein:! 4] DL L
(Memento, omıne Mynoinrtt Kopts) ausgefallen Se1N.
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buerunt facultatem, e{i, OMN1IUN), U propter bona OPETa
SUua hıc sunt commemor atı.*

—«r —— . WE . et OMN1UMmM Z et muherum
141 fıde consumm atorum :°

KElata VOCe®e sSacerdos:
Quibuscum et1i1am NS visıtes, benefice }P I

Domine, PTECAaLLUL K
Sanctarum virtutum coelestium Seraphım et Cherubım

et domınae nostrae De:n gemtrıcıs el Marıae
et praecedenti1s PYyaecursorıs et Bantıstae” tu1 SaNCT1 Johan-
WS el D OLOMAYTLYT1S G1 Sanchı Stephanı et beatorum a PO-
stolorum Petrı et aı et Johannıs ei, Jacobl, fratrıs
LUl, patriarchae H1ıerosolymorum 11 A&

torum ” e (eorum), QUOLFULN 1e est EINOT1A

31 56 JN S V  gl S 92 7 E Von e1INeEeN dıe verschıedenen Klassen
(der Entschlafenen aufzählenden gyleicheı ÄArt 1S% hıer Aur noch der Schluß -
1alten 5{ Arm orm.-L 440

7-—13 S 93 9. G 56 9 2

et, COTUN, Q UL hıc sunt, nomiıinatı LLL (WDVYV GAPtTLOGC GO  ma MVE -

VOOLLEYVOVY Sy NLG  mS  U TETEÄELWLEVOWV; EV ÜLOTE ApLcTO TETEÄELW-
LE  . In entspricht nıchts. NS ÖESTOLYNC 1 H0V add KAVAYLLG
<7.XPU.VTOO ÜTEPELÄOYNLEYNG nach ING; sanctae ef, glorı0sae N 4G

wobel aber noch der Untery00E00)  o 42070%00 EL ANUEVOU Maptiac,
schıed Dg beachten ıst, dal Gegensatze der übereinstimmenden
Reıhenfolge VOo  a} der Gottesmutter erst nach Stephänus: gedenkt

TP0ÖNOLOV OL 3AMNTLGTOU >  s "Iwdyvovu; OT xo>  W 1TP(I)TO-
LO0OTDDO » . CAVON  w  Z () WVYV LA ON ATOSTOÄOV []1&7000
10000 0L 16 VvVOoD (: TW OL als Kopfstück voll-
oständıgen Apostelverzeıchnısses, dem Johannes den füniten ALZz einnımmt
In jede pur e1INES solchen Verzeıichnisses 10 LLL TTONTOVYV TW

TV OM S; “ TCAYVTOVYV UW %LO VOC GV

OM 10e€ Bıtte, W1e S16 mit. den W orten AAr YRSO NRIHOTOS
7T()OO'T|VE'YX.E‚‘J SV ALa VOLA und S der noch kürzeren Form ausdrückt:
e u  y URNUSYUISQUE mente (== AL QUS EUL.GTOC &y ÖLOVOLA
EYEL) er spezıfisch armenıschen Liturgie eigentümlıche Wendung, die
jedenfalls der syrıschen Vorlage des Übersetzers noch fremd Eıne
solche Aufnahme der KEngel 111 das Heılıgengebet des eucharıstischen WKor-
mulars 1st, anderweıtig schlechterdings unerhört. A Iıe Doppelwıedergabe
vOon griechıschem &:  D ist, won dadurch bedingt, da dieses 111 der
Vorlage w1e 111 S urch Are eıden Worte La30 D Li«; umschrıeben

Vgl 11 der agypt. GregA (Ren 103) UL EY M ONL.EPOV NLEDO
V V OLLVNOl TOLOLLLEUC.
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Sın autem diaconusEt alıorum recordatur, sanctorum, UuOrum vult,
in sanctuarıo ad)est, apostolorum (nomına) dıcat KEt sacerdos orat secreto:

(OQOramus et yelımuSs Le, homınum amans Domine,
propter voluntarıam mortem et passıonem 1111 *11 adnu -
Netrd$d NOS felıcıOus et sanctıs DOPUMNS, Qqu1 Cu veris et
rectis mor1ıbus decesserunt mundo,* et, CUNM l!borum
cles1a,” qul ın coelis sunt,“® QUOFÜULLL nomına serıpnta sSunt ın
TO vitae, ef cum beatıs patrıbus et sanctıs martyrıbus QUO-

modo recordatı nominatıim.“
ı Memento, Domine, etiam sanctae catholicae ecclesiae Luae,

Q Ua salvavıstı honorabılı sangulne unigen1t. Fılhu tul, et

exstingue dissensiones et Oomnen.. doctrinam malam ef aduna
carıtate et, PACC Oomn1a membra eccles1iae maxima et parva. |

Dia</conus> VOCC Calta>
Kt adhuc präecipue p et el f‘]=

Kn mentis reQ1S nostrı et omnıum FcSu christianorum. Da e18S
armaturam victorlae et, <esto> fortıs ad auxılıum e1S (feren-
dmh) in omnıbus bellis barbarorum et IN1mM1COS EOT’UNN

confringe sSub pedibus 9 ut NS 1V1 fruamur oratıa

w 93 IRI 10—13 Vgl Arın Norm. L 19—2026

Vgl Q2 11—20, 55 12—16

Mıt Wiedergabe eine$ Ins3 statt des iın S vorliegenden Lnı

Der ın fehlende Relativsatz ırd sehr stark durch den Um
stand empfohlen, daß auch hıer ın La Aa Laus 064 populo beato)
das Demonstratıvpronomen uf eıiınen ursprünglıch vorhanden JEWESENCN hın-
zı welsen scheınt |) W örtlich: „cum illa ecelesia“, wıe CHau auch
bıetet, wobel wıeder das Demonstratiypronomen e1INn Rudiment des dort WEO-
gefallenen Relatıyrsatzes darstellen dürfte. Möglicherweıse ıne Lücke
anzunehmen! Vgl „statue NOSs pPSI bonıtatem tuam inter primogen1tos

d Während dıeser Verweılıs auf dıeıllos, quı ser1ptı sunt ın coelıs“.
vorangegangene Verlesung der Totendiptycha übereinstimmend remd

1st; zennt umgekehrt nıcht ıne hier VOIN den beıden andern Rezensionen
eingeschobene Art dogmatıscher Rechtfertigung und Begründung des Gebetes

)ıeses erneute Gebet für ce Kirche SEOrT.zu: EKhren der Heılıgen.
hıer den Ziusammenhang der TMoten-Kommemorationen und muß wohl ent-
schıeden als eın frühestens auf syrıschen oden, woferne nıcht 509gar erst,
AUS der i @ Norm.-L. eingedrungener Einschub ‘betrachtet werden, obgleıch

1m einzelnen wörtlıchen Anklängen ın sprachlıch griechischer Iuturgıe
AÄpLSTOD G 1n AKnıcht Vgl T‘V TENLETOLNTO TU) TLLLLO AULÄTL TOU

der as.-L und er -agyp e (Br 16 332 44E;; Ren. 68)
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9 quon1am tu auxıhlator et, praesul omnıum, quı
petunt te, homıinum AINans Domine, ET t1ıbı olor1a es In
saccula. |

Memento, Domine, etıam sacerdotum nostrorum et MmMn1-
orthodoxorum eN1ISCOHNOTUM /‚et| allorum, QUuUL DYIUS QULE-

verunt ın PaCıs el qu1 CUm ETO cultu et recta doc-
trına (ab)ierunt mundo et multos converterunt d Del
cognitionem.

Kit UuC praecıpue SaACcrosancLOorumM magıstrorum et, PTFAaGC-
aun lum eccles1ae, qur d Jacobo, fratre LUO, NÜUÜRNG PIAC-
CO1ES et admınıstratores stetferunt sacrosanctiı populı tul, ei,
quı praevaluerunt contra 1mMp10S LYTanNNOS eft, duet1 sunt a
trıbunalıa et a praetorla nle [et| ethnıcos propter

et, sanctam. fidem Doctrinam et confessionem
sanctae fide1 COTUM confırma 1N anımabus nostrıs et, 15

oratıonıbus el DrECLOUS concede sanctae -
elesıae Euae‘ el sıste NOS nle Lerrıbaele SUGGESTUM LUUM
SINE nudor e.

Memento, Domine, etıam oMNLUM sacerdotum |v1vO-
et| defunctorum et dıiaconorum et subdıaconorum

eT clerıcorum et lectorum. (SACraArUM) scerınturarum et

19 ff 5 e  ——% 93. 33—99.
1 Mıt Wıedergabe VONn statt n‚n.‚.>;.

aturgemäß nıcht. günstiger aqls das erneute (Gebet für dıe Kırche
ist, dieses für die weltliche Obrigkeit beurteılen, das ıne gänzlıch
sınguläre ellung schon adurch eiınnımmt, daß dem Dıakon 1ın den
Mund gelegt wird. Eıne irüherer Stelle einst vorhanden —  Ne Pa-
a llele den entsprechenden Partıen Von GS dürfte wohl ın der Zie1it,; der
iıslamıschen Herrscha ausgefallen nd diese Neuhildung erst. 1im kleın-
armenıschen Königreiche des Zie1rtalters der Kreuzzüge entstanden Sse1IN.
» s1c ÜEOYVWILAN. Inhaltlıch vgl. AUSs der Mk.-L (Br. 12585 271£.) (TOU >  V&
TATPOG NLOV Md.pxov TOY ATNOGTOAOU AL E0ayyehLoTtOD) TOUL W.  up  —_  o  } NLLV060 V GWTNPLAG und AUuUSsS einem VON 7107 g1 edıerten saildıschen Juturgie-
bruchstüc. (Fragmentum Fvangelır Johannıs Graeco-Copto-Thebaicum SAeE-
culı USW. Kom1789, 308) STGHO NT COIIC [FA G CMF
NODOOAOZCOG („quıque valıdı SUasSsoTeES fuere verbo ad fidem örthodoxam“),Im Zusammenhang dieser durchweg den OCharakter des Totengebets tragen-
den Partıe Xur a ls eın sehr später und sınnw1ldrıger Ziusatz verständlıch.
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nterpreium et exorcıiıstarum eft relıqgrosorum et audıtorum
et vırgıanum et adolescentıium‘* ef; omnıum eredentium
christianorum et (eorum), DrODLET 0U 0S Ssacrıfıcıa U -
Iımus.?

Deus sprıtum et OMNIUM Corporum,”
— > Omnium memento, malorum et, bonorum. Malos

converte, bonorum protector fas Aegris sanıtatem largıre,
(els,) qul In carcerıbus SUNT et, ın vinculıs sunt, lıbertatem
et omnıbus peccatorıbus cConvers1ionem et refug1um malo,°

tl;].t81>
qula tu Deus noster et t1bı gylor1am S1IL1’=

S(Ll mıttımus et unıgen1to 1110 EuO et OMNINO SanctLO Spl-
PocCpulus>

Amen.rıtun NUNG et semper.“

05 dI, 57

Mıt. Wiıedergabe eınes AUS dem La d al (saecularıum) VON durch
Korruptel entstandenen Daß nıcht. etwa umgekehrt durch eıne
Ültere und ın S korrumpıierte syrısche J,esart kenntlich wırd, scheınt eın
Vergleich mıt Parallelstellen anderer Liıturgien erhärten, mıt; AK

(Br. z 1) TAPÜEVWV, YNpPOV , OO und dem saidıschen Liturgie-
bruchstück (A0rg18 (a e 309) Un UMNADOSENOG L IHHAAIKROG Q.  ll
ÜEVOy, AdiKOV). E0C TWVYV NYVELLATWV ”L <r  S  o  S  E TANXOS.

Wıedergabe eines: HL w  v (DV TOOCNVEYAALEV, während ein: 4N
u  w (D KAGSTO ROOSNVEYKEV wıederg1ıbt b Hıer scheınt, irgend ın feijer-
lıches Schlußstück des gesamten Totengebetes verloren C  Sangenh  S ZUu seın,
wıe sıch ın GS, Nn auch keineswegs gleichlautend Al die AUS Nm

stammende Anrede anschließt. Denn diese gehört, w1e schon das
Begräbnisgebet des Euchologıions VOoO  b I'’hmuis Jlehrt, durchaus der funeralen
Sphäre Eın Schlußstück VO  — ähnlıchem Klange, wıe ıh: dieser
gleichmäßıig fremde Abschnitt hat, weıst das Interzessionsgebet INn der K
un der Bas -l (Br 1341 1015 bezw. 33° 18) auf. e1ls sachlıch,
teıls dem Wortlaute nach fordern Z U einem Vergleiche ferner Wendungen eINEs
anscheinend noch der vorkonstantınıschen Zıeit entstammenden FWFormulares
heraus, das ıIn zweı Hälften iın die agyp Greg.-L eingesetzt ıst .(‚Ren,
S 99, 102); wıe ! Tovc TETTWLOTAS EY£SLDOY, 1007 SOTNKOTUG °  5  ö&  o oder
Toiz YVOG0DEL e  D SWTNALAV (nämlıc Y4pLG0L) uUusSW. OT1 S0 s1 80©
1 1.0OV %A 30L TNV .-IW\  S ÜVATEUTOLEY %AL T LOVOYEVEL O0 KL  L ON TW
TAyAyıO Iyvsopartı VV HLL LEL
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Sacerdos secreto
Dionare delectarı TeQNn LO

CUI Abraham Isaac et acob? et, remıiıtte CYYOTES nostros
voluntarıos el INVUWOS. sCıCNnNter et ınsSCLCENTET DE bo et ‚D  ?
111 ArCAaNO et In 7 COMMUISSOS et OIMNNLEa peccata remiıtte,
omıne Deus, et ConsumMaAatıonEM chrıistranıtatis nostrae
CONSCYUM, Domine, NECCATO el CONGYEJA NOS sub umbra

VOCe Calta>
alarıum tuarum, Q LO CONGTESAS sSanctos LUOS,

P > U b 11A8 0158 10

TANATTOPATE N1G V 2X000LC LLL KKRODTLE , SV X
N U YOLO. . OMı OE nach £X00D0LA U Ey AOYy@ LLL TO

TOdGEL; OM. Vgl außer uch noch e1NeN mıt den Totengebeten deı
Jakobusliturgie un!' dem Schluß ıhres gesamten Interzessionsgebetes nächst
verwandten lext der Axohoufia N YovuxXkıotas &. Pfingstsonntag (Z
IlevtnkostApLOV U‚pp.()60\l0‘l. Athen J0 »  20) TINATTOPOATY NL.OV
‚H 5700017 AL 0  E YY  EL Cr U, VOLG, TOOÖNAC, ÄQy-

X LL O1ÜOAvVOVTO, T SV TNAGEL, TI rmu) ÖLO.VOLGL, AOy®
0L%, Vgl auch uNerzu dıe soben angeführte Stelle TEAN

OMle NMLOV; finem nostrum chrıistianum.KTG CwWNG 1 N.@V JPLOTLAVG;
Kın Gewähr dafür, da ß Auslassung \.T[Q CwWNc zugrunde lıege,
7este jedenfalls nıcht Vgl 111 den Diakonika des ausvebildeten byzantı-
nıschen Rıtus (Br 3892 1 301 14f£.) X pLOTLO.VGO. TEMN T7]C CwWNC NLOV,
ANOÖULVA, JVETALOYUVTA USW. In der Stellung diıeser Bıtte 1112 christliches
Ende erst hınter derjenıgen un Sündenvergebung geht jedenfalls 111he-
zeichnender Weıse mıt gE usammmen AUTELÜLVOY, möglıcher-
w e1Ise auch 111 und der syrıschen orlage des armenıschen UÜbersetzers
durch das wörtlıich ÖLA OEON entsprechende A rel wıeder-
vyervehen 6  6 ETLOUVAYWV N0

Man I<  T  Öönnte gene1gt SCINH, hıer 4116 Parallele der Wendungen n
Amygıiheiın OUD und C N TL YOÄTOL Aßpadp 15040% AL 177083 erblicken.
d1e der I dıe Anrede 6262 (WDVYV T VEDILOATOV eröffneten Schluß-
partıe sSe1iner Totengebete bıetet und welchen wenıgstens die zweıte auch
111 wıederkehrt Och dürfte sıch empfehlen ZU che auch
Wendung heranzuzıehen, wWwW16e S16 streng emselben Ziusammenhange die
Bas (337 12{ff.) mıt den orten aufweıst : T  NS NLG TpOCÖ6Xl sr  n UNnV
Baygiheloy Y Nur 1n erb Ü.NVEZ oder OEG ; $ Ü.VEG, 2  O  E Gg GD”.’X(D-
ONTONV (3 T OÜa yYOVTAL. Vgl dıe Anm angeführte Stelle der
OO uÜLG. © YOVOAÄLTLAG A KL NTC, et. S1116 peccato LL

LAÄDTNTA); HLL KLG NT G Sy Elp7]‘l‘n beruht vielleicht
1Ur auf e1Ner Korruptel (Auslassung . Q %/.0.L) se1linler syrıschen Vorlage

Miıt, Zıtat VO1 Ps (17) WI1e Paf.A& (Br 3571 18f£.) WUAxEOV NLÖS O

T‘Q\I GAENT V T\  U  ( V TCTEPU"{(.DV JOU; S VLDiLO TOUG WKOOG.S T S YyhEXTOV GOU,



Denkmäle:r altarmenıscher Meßhlıtur ıe 3 D'{

ef, tıbı glor1a eft, honor €es eft, unıyenıto Tılıo Lu0o ef, V1-

19(670) sSancto Spirıtun
Pax omnıbus.
SacC(erdos> vertıt (et) CrUuUCEI ducıt up populum

S1T N1SCH (Ad OV=

drıa Del Patrıs et voluntas homınum AINaAanl piırıtus sanctı
”obıs OMN10ULS,

Kt sacerdos frangıt anem et, 1n formam obsıgna calıcem quod
facıunt SYyrTI, quod rectum est|

Sacd/erdos> secreto OoTaft
Domine Deus Pater Dominz NOSTT7

Jesu Chrastı, Pater INIıSECTAFLONUM et Deus NSO-

latıonis TU sedes LD Cherubım INCOTDOTE6OS et glorıa
(Vu) »raedıcatur Seraphım, CUl CUMMM tiımore adstant WML-

Iena mılıa ei decıes mılena decem m1ılıa anvyelorum et
et OMNES PXCVCWHUSarchangelorum INCOTDOFTFCOTUM, Q Ul

3 S 96 34 15 S 97
S 99 O8 00. 3. G 58 5 31

WNYN LOLV Pax vobiıs omnıbus » Koil G >M SÄEN, d1ıe
hıer Y fehlende (+rußformel auch den beıden byzantınıschen WFormularen
Bası- ınd Chr griechisch nhebht LETO i VT)! DL V

add LL 0205 XL Q (0)=DüG KATNP To K uptou N V IncoD APLITOL
tNPOS nach Kuntoy iKATND (DV OLXTLOLLGY AL O:  0CC TOPAAÄT, -
GEW 11 Kor. 3); WLEYAÄWVULLOG Koptoz, 7 LLAKADOLS. OUSLG, J. 0V0Z
DyaAUotNG, i  MT(DV 04© KL ÖEGTOTNG, (0) \ EOA0YNTOS vr  n QUG YLOVAZ.

AUÜNLEVOG er L  (0V/ Aepovußip Ö0E0.LOLLEVOS ‘T CDV ZepoOLYL, (1)

RINETTNAAGL Yıra Nx  o  $  o  > AL WLDDOLAL 0.YYEAWV *] -
YEAWY; add A YLOV VOTLT INYSEKOY archanvgelorum et decıes mılena de-
CcIN mıiılıa angelorum d.0/ . “ LUDLAL WLUDLAÖEC LYYEMWV) OTD
TLAL, WwWas ohne weıteren Zusatz hınter dem davon abhängıgen &{ *
YEkmY bıetet; miılıtıae et. coelestes

0L G 0L 0060 LL LL TL ( MLOVOTSVEL G  s Y u  e L “WOTOLA®
S-  S  S <c0v ?> Ilveowmartı Anscheinend Rest nıcht vollständıg C] -

haltenen triınıtarıschen FWFormel; g1ıbt wı€ auch dıe ATINEN Normxrn das
AaUS 4 15 stammende: TO LEYAKOU 6E05 GWTNPDOS NNO V Inco®ß ÄpLITON
wıeder, das oriechısch 111 der byzantınıschen Forme dieses Grußes vorhegt.

AAa Koupte ZUu korrıgıeren Ob aber 111 dem
etzten es zugrunde lievenden griechıschen "Texte hıer wıirklıich den
Cherubım das Attrıiıbut LEWLATOS gegeben War, bleıbt wohl mehr als zweıtel-
haft Fher möchte 1nNe Junge KErweıterung des armenıschen vorliegen

add VED © 300 (?) AL WAGA /L LV ZGOILO N V STPATLAL(?)
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suscepist] sacrıfecium priorum patriarcharum Abel, No&€g et,
Abrahae iın hguram ®  verı agnı Del, quı tulıt peccata mundı,
et1i1am NUNG, homınum amans” Domine, sanctıfica® sperıtum el

nostrum’, ut Sancto corde et?® allumınato sperıtu“ et, SsIne
VOCe (alta)

audeamus® UVE Fe eum coetlestempudore d 5

Putrem dıcentes
Populus dicıt eXPaNsIS brachis:

Pater NOSLCY, u IN coclıs Cöy
sanctıficetur.“

Kt postquam finıvıt, sqacerdos alta <VoCce> dıicıt
Fu, Domaiane Deus

noster” OMNINO clemens, NE dederıs NOS In tentatıonem, ““
POSSUMUS sustınere,* sed salva NOS malo**

et er1ıpe 1105 tentatıone,° MU1A LUUM est VEQRUM et vırtus
et glorıa. ””

7—192 100 — 19, 60 1—17 1533 S 100 22—30, 60 21— 28

S  YLATOV STOTY  SC  CS p  -S NLETENAS bu/dc AAı GOLATA, Eıne umfangreiche
Krweiıterung des Textes, dıe weıterhin aufweıst, 11 Übereinstimmung
mıft Wa(?); XO UOTOELWTOV NLde &2  M>  GOTROTA AA VÜNWTE ILETO RAD
NNSLAG A.KATOAANLT WG &v XOÜpANA XO.DÖLO, /D VT TEOQWTLOLEVT ;

L/n GUVTETPLLLLENT adıd. NYLOOLEVOLG yelhsoLy TOALOLEVs
TOALAYV Arzıxaheichat TOV SY  n TOL 00DAVOLs —L  E20V Iatepe 20L ÄSYEL ;

adıd. A  .{ LOV nach 00PA.VOLG; S adıl. omnıpotentem sanctum et, OTAare eft,
. LOV 026y Ilu.tEepo TAVTOXNA.TOPA?) nach Llo.teno. Ilatep NLGOV 2"

tTOoL 0DPAVOLS UYLATÜNTO Kopte E  O-  i NLOy; Koöpte, Koupte TWYV MNMU-
VALLEWY, hınter das Folgende gestellt, eıne Wortstellung, welche auch für
e Grundlage VON denkhbar ware. L7 ELOEVEYXNE NEC ELG 1E L-

N0.G{LOV 11 OV QV ÖLYaALLEUC. ÜTEVEYXELV (?). Vgl Mk.-L (Br 136 122
1O0EVYV Y4Pp TOÄNN r-;uc7rla*7wa OTL QV ÖUVALLEÜC ÜTEVEYKEL ; 16  WZ
TNV -  oÜEeveLgy NLOY 12 O DDa NO o  ö TOU TOVYNDONM OT!
Z00 A0EnSGTLV BaGıÄeie AA Sr  ÖUVOARLG %AL f}

A TP0GÖeEdLLEYOG uSW. Vgl ıIn eınem Vormesse-Gebet VO  am} (Br
A 28) „  >  WLEVO  S  unr  “  o  TPOS Aße TL 0@pa, NGe /a Aßpadp. N Ductiay.
b / VDV, SROTAa  >6  EC AA VÖÜNOTE, oder: %. LA.GON, STOTA  >0  ( UL VÜDNOTE, AA YOV.

A, dıe erstere W ortstellung anzunehmen se1in sollte ANE=-
Jedenfalls abweıchend S:TALGYUVTOG (D G‘( ÜVETALGYOVTW TO0SWTW

wohl VON „PCF Christum Dominum nostrum“ wI1ıe von al T@WV E07WV
Y0T0D AD TALON  / EntNpELCA  s  .——  A %LV LEUOHELU.G A0TOD S  EO TO 0YOoLd. O0U TO ETIXÄNVEV
r  m( TV NMLETEPOY V,



Denkmäler altarmenıscher Meßhturg1e  DE ME ED EFTU
Po<pulus>

Pax CH omnıbus. HF Spırıtu EuO0
DiacCconus>

Deum adorate.
SacCerdos>:

Tbr, Domme Deus noster, pırıtus sancte, Deus
vere, ” ınclıinant> sermn fn® Capnpıba SU0Q)  ö el CXSPECLANL MNSECTL-

Consummatam ® benedıchonem Iuamcordıam Iuam magnam.“
mıtte‘ 1N0S$S et super) OINNEeEIN. populum “ el DUurga”® NS

ef, hos aD omnıbus peccatıs, © ut 1g9m fLAMUuS gustare” 2
honorabılı  142 COYTDOTE el sangquine Dominı nostrı e salvatorıs

VOCe Calta>
esu Christı, quocum“ t101, Spiritui SanCctO, et
Patrı omnıpotentiı glor1a, potestas et honor €s et.®

ata UuC6.

Sıit gratbia ”® sanctlae T’rıinıtatlis ıncreatae et SE IMN-

3ff. 31—101.5,; 0, 30—61.9 145 S 101 12—16; G& 61.13—17

'er  S  s LETU TOU TVEOLLATÖG GOU , Ka TU TVEUILATI G OD

AÄLVOUOLY ; SXÄLVALLEV 0L 8505A0r GOU , adı. Koupte. ;  S
SU.UTOV “EOAÄAE; TOLC AD TOV QU/EVAG VOTLOV TOU a  V G0U ÜVILAGTNALOD.

ÜNEKÖSYOPLEVOL Ta T 0.00. 300 TÄO00GLE ÄEN —  b EUAOYLAV GOUD dEATOSTEL-
ÄOYV; Ar YA0L GO0U AL TNV nach TNV. benedietiones (mıt I A9s083
für {Najaa) AL °  ..  S ‘Ö 1y m  >5  A ysevwOLEUA %LVMVOL (Xal
.ETO/OL ?) yeveoba. Das doppelte Prädiıkatsnomen annn sehr wohl, m u
aber nıcht 1n kürzend durch eın W ort. wiıedergegeben se1N., 10 TOU }

Z1TWwWY GWLATOS AL TOUL AULO.TOC; >  4 S00 LUSTNDLOV
Ka  o hat eınen 9anZ andersartıgen Anschluß seıner doxologischen Formel
1 C“ SoTtTaL Y.d.016; adıd. d  E TOa. SAEN

Eipon yn LETO. TAyTWY (?); Pax vobıs omnıbus; Eion vn TA.GW.
S könnte ehr ohl Wiedergabe VOonmn ( mıt, einer sprachlıch notwendigen
Krgänzung VOoO  — „Vobıs“ und dıe Grundlage vVvon LOn N LETO, T YTWYV
CO1LOYVD ergänzen se1ın. Von dıeser Anrede, der 1ın jedes Seıten-
ostück fehlt, könnte höchstens e1iın: Koüpte 0< NLG V füglıch auf dıe oT1@-
chische Grundlage zurückgeführt werden. (+anz befremdlıch ist dıe Adres-
sıerune dıeses (+ebetes spezıell an den Hl (+e1st. TEÄELAV : TÄOQU-
LO u  S NLdS AL wr e  m(1)  E TAVTO TO V 0V (ToDTOV > (?); NLW ON

Schwerlich mehr! HGV %LL T GOLATA AA  3 *CNLG  S  / LL Q.0T006 (?).
MYSÜLLATA ad;  D TLLLOU (?) TOV Kuptou Y V /L JWTNDOC Inco5
ÄAptSTOU; Christi aqalvatoris nostri; elg EOLV  Sa  9- Y1LO.DTLOV Yr vr  n LW V
AL YLOY Vgl soeben Anmk.



Baumstark

nıbternae‘ Patris et 1111 ef Spiritus sanctı? CI vobıs ÖORML-
Pocpulus>:

nNıbus.* Amen.”
Diacconus>:

(/um tımore ıntendate.
Sacerdos accıpıt anem ambabus manıbus (et) elevat dıcens:

InPocpulus>:sanctiıtatem sanctforum. Unus Pa LEr cfus,
Fiıilius SANCTUS, UNUS SPirLEUS sanctus® 1n saecula}.4Sacerdos calıcem SUTSUum xhıbet, dicecens:

| Benedictio Pafiri et 1110
Unus Pateref, Spiritun Sancto ın saecula saeculorum. |°

SANCEUS n0bisSCcUM, UNUÜUS KFilius SANCTUS nobıscum, ANUÜU
SPiritus SANCEUS nobıscum ıN SsSaeculum.?

Et tum gustat O sancto COrpOre efi, sanguıne Domuinı. HKt accıpıt dıa-
Nu poculum ıIn anum el vertit ad populum_ dıcens:

Cum tımore
Populus inclinat eft, dieıt

ei, cautione * procediıte.‘ Deus nOster
apparuıt nobis: benedietus venlens In nomıne Dominıi.®

em mo0do et1am relıqua 15QULS (liıturgns).
ystagogıa COoNsummatur, quomodo ın re1i-

Saclerdos>:
Gratias AQMUS (tbı)” ef, gloriam tuam praedi-

dicamus, hominum AIMMNan omine.? Praecıiıpue  SE  D  C gratias
r 101 1i8t. 4—10 101 20—31 62 pa
11$: 604.24 16 ff 104. 26—105. 4, 64.31—65. 4 und 65. 25_'9‚6. 12.

.  S  DB ”«  >  S rn  x S  N  ATLO'  r<\  STOU AL S  o  ö& I  ”r  o  S& add. et consubstantialisdrl Ö1.0006L00) nach 4COLOY ; TNG ..  S  e %N OLO00UILOU XL LY.TLSTOD %OL
3pocxuz*r‚rä; ..  .  o LETA TOYTOOV DILOY Eite Ilr  NP %LO \r  d  w 4£  O2Y LOS, S Ivediıc . {LOY } &—  p Ü YLO  S S16 Kuptos Inco5ös ÄpLOTOGS m>  vr DOEay6  209 I 1atpoc, ( T] ALp  >>  €ES z16 TOLE E  r  23  D  S OM. S; add. TWYV LO YY5 om. ( M  O  Ta 0ß0u TPOCCIEMVETE.sprechende Formel

In fehlt eıne ent-
KüyapıctodwEv O:

adıd. TOUL llo.7p0G XL TOU LO 70L LD  P Y COu IIveumatoc "AunvAus der ACMM, Norm.-L (Br 341 25),
tragen.

wWenn auch nıcht > wörtlıch, über-({ AL eoÄa@;  LAS; S0UL O:6- K  üpLO  z CKALD. ETEOUAYEY NvZUÄOYN LEVOZ SOYOWEVOC = V ÖVOLLATL K upLOV (Köyapıctoiwey) AL DOE0-A0YODL.EV (5O0L), NÖSEGSTOTM GLA YÜNWTE (£)



Denkmäler altarmenıischer Meßliturgie.

AagımMmUS F201) nrOPLET Magn uhl et ineffabılem erga.ho-
mınes aM O0OTEN tuum, “ qul dr9qno0s fecastı NOS communIicare  5
COTPUS et sanguınem tuum. Ne condemnaver1s. nNOS? peC-
catorum nostrorum,” sed CONSECTUA NOS IN iustitia p NC-

titate,‘ nt etj1am NnOSs gyustantes COTPUS tuum et sangummem *
nartem et® portionem” ACCMNAUMUS CUNM OoMNLOUS sanclıs
tuıs, ” N saeculıs Hb ene nlacuerunt,“ Qqu1a SAaNCLUS C5S,
Deus noster, et te decet olori1a, potestas et honor.“©

Dıaconus elevat poculum e osculatur et ponıt ın secundarıo oblatorıo.

Diacconus>
nte te, Domine mM1SET1COTS, capıta nostra 111-

clinamus.
Agcerdos ın med10 eccles1ae:

DeUS, u MAGNÜS C o terribilis ®
Qu? inclinavıstkı cöelos ei descendisti“ d terram et ACCO-

pistı COFrPUS sancta virgine Marıa V saluten. 40-

192ff. . 105 16—23, 6 18

OL TNV n  T  oAAÄNV “l%AL LWANLETN Z YANLITONILEV 50L (?); 6e6oc
Ü OLTON GOUL AA VÜROTLAY( propter multitudınem Erga homiınes AMOTIS
LuL magnı et ineffabilis r  EG TO TANVOG TNG TOAANS ”L Y.O0.T0U t‚mÄav?}pu:-
TLAE g0Uv ?); S  o TOAMN V %AL .O0.TOV cptkav{}ptunfav XOTOELMGAC N0  „

TOU GWLATOS XL TOUL LE  AULOLT  06 wıe (64 34f.) ; G (695WETAGYELV
2  4  8£); TAUTNG xxr  S” 2T0OUPA.YLOU GO  c TOATELN L KULTAAPUYNG N  d  2

TOLC d.1.04.07TWA0OLG (?); add. Anı TT wEetAhn EL TWVYV Y PINTOV WLDSTNPLOV 9
TOULZ ALAPTOAGDS und add. tuorum sanctorum et. AYLOV AL}

nach TV ä-)\)\d. ONO 106 m(ı) ÖLXOLLOGÜYT) Xal %LG .03 adıl.
ÖLKALLOTUVT) OL ya ( EUPW|LEV LLEDOG LLa yadE VOL EV; OM

AANpOV wıe dem vat Rotulus; haereditatem XÄNDOVOLLLON;
w1e auch einzelne Hss VOI1l bıeten). In jedem Falle ıst, eıne Abhängıg-
keıt Vo1 VO.  n eınem mıt S identischen syrıschen ext ausgeschlossen.
11 LETO. T  (DV TWYV ÜL YLOV 12 TWY LT y.LOVOC G OL EDANETTNIÄNTWNV, mıt

vVvon dem mıiıt seınem bloßen (placue-scharfer Wiedergabe des £U-,
1 {=runt) keiıne besondere Notiız nımmt. 13 0e6c LEYAG Xal

Va DUPAVOUS AL KOTAßAG

LETOY OL /EVOLLEVOL TOL GLOE XAL TOUL ZULATOG G0 XL NLEL
Spirıtus {qu1 sanctı YHELWDÜEVTES LETOY OLU1l dıgnı SIMUS fier1 partıcıpes OC GOMDyeveodaı TOL >  S SOU Ilveumat0G ?); A LOL YEvO LLEVYOL

OTL %YLOS EL, 04 Y1@Y, xa‘n_ GoL “  vn  o  w NATOC LAl TL( Vgl
horıschen Gebete VO  5OTL A LOG £L, K opıe S06 HGV 1n einem V  AD

(39 18ff,) d woßep  S-  N  P GS 9c/.upacrö,_ OL Su.NKWÜELG S% Maptac r  S
NLG TUpÜEVOV (?)



39 Baumstark Denkmäler  E a a altarmenıscher N.[fäliturgi<i.
MINUM,* mıtte 1NOS mısericordıiam tuam et m1sera-
tionem®?* Benedic nopPulum UUM el haeredıtatem Ham
integram. Plenitudinem eccles]ae tua4A@e CONSCTIVAa eft, sanctihnca
eCOS, qui salutant CUM 4a0 deecus domus tuae et NOSs glorıfica
divına virtute tua Pacem tuam concede IMNnı mundo, ecclesns,
sacerdotibus. reg1ibus christianıs et p10 regl nOostro e dom1no,
mıhlıtantıbus pueris e1Us et, mnl populo,” u 0OMNı OTa et,
nunc“ glorıficemus” <te>,° Domıine noster, u11n Patre et SanC{iO
Spirıtu UunCc

| Pocpulus> SacCerdos> egreditur iın bema.
Siıt; NOIMENIN Domuinı.

adorat et, osculatur altare et dieıt
Consummatıo leg18. |

Et distrıbuit populo relıquıias. Kt dimı ttuntur.

T  8ff, Arm, W C TV E  Norm.-L 455 4—4
d  ( T GWTNPLA. TWV AyÜNOTWV Külhoyncov TOV NO GOQU, ÖLO.OU-

Z nachAae0V TNV XANDOVOLLLAV GO0  n r  1V S  £O xaAvTOS(?):; adıd.
LO} S ut contınuo mMnı tempore AlwuEV  vr  €  0

SEO.TOGTELLOV 20 NLG er N  €  wiv ?) Ta OE E T  éÄe°q c0u Xal TOLE 7 fa M -  0lKTLPLODS
Vel ın der f  o ÖLA BwvOc der Bası.- Dezw. Chr.-L (Br. 343 18—29,

397 ON 5) T 4  AÄNDOLO. b  S EXKÄNTLAG S ELONVYTN ÖLAHUA0EOV,d.YLO.GOV TOU
JYATÖVTAG TNV TOETELCV  S  >  E TOUL 01%00 GOU” GUu vr  o  o AVTLÖGEACOV T ÜELXN 300

DUVdiLEL — — — EINNYNY TW XOCLO 500 PNTAL,  s  CS TALe EXKÄNTLALG GQU, ToL
LEPEUOL, TO  L DAGLÄEDSLV NWOÖV AL TANT! ıD  C  l QU, Der armenısche Text,
ın welchem diese Stelle ın der armenıschen Übérsga_tzung der Ohr.-L vorlıegt
(Catergıan-Dashıan 362 f. Z. 544—545; Übersetzung von Aucher,
X pucocTOpLXA 398) bezw. ın die A, orm.-L (Br. 455 24—29) u  .  ber-
JESANSCH IST, stimmt mıt dem hıer sıch ı1etenden nıcht übereın, da IC
ın jedem e Annahme verbietet, handle sıch iıne erst auf
dem armenıschen Boden eingedrungene KErweıterung. In dem Drucke beı
Caterg1ıan-Dashıan ist, übrıgens, W as ın der obıgen Übersetzung stillschweigend
geschah, 313 der Druckfehler g luunuu‚[c}lnfl: (Statt q_b1un‚_u:q_n[J':.[u.‘l:) ZUuU

berichtigen. Die Wortstellung ıst, höchst befremdend. Vıelleicht ist
umzustellen: wyd-ıd) Fı y urdbInuglı F unl (NunCc et. nnı hora), daß die
Textvarıante: IN Zr S  £OG TWOAVTOS verträte. d Eın grg dürfte zweıftellos
1Mm armenıschen 'Texte ausgefallen und ur den griechıschen Urtext dem-
gemäßl eın : EV  Cwp  €<S  067 anzusetzen se1IN, w1ıe übereinstimmend Ver-

treten. W eıterhin hıetet S et, Deum Patrem tuum et. Spirıtum tuum 1C-

tum DNUNC USW., TOV 1L6\‘0‘) LOVTO. AL AANULVOV 0V NLOV TNV >  i OL
014000610 V PLO.O0. llo.tepo. 4N Y!.OV AL TO Q YLOV Ilvedic YOV AL zn  r LL v  n
TOUS LV TWYV YUDVYVOV. Der griechische Irtext VON A stimmte anscheinend
weder mıt demjenıgen VO1 noch mıt;, iüberem.


